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yie Maßregelung -es Admirals Germinet nn--ie sranz . Deputiertenkammer.
,(Telegr . Bericht. ) '

~ Paris , 8 . Dez . In der heutigen Sitzung der Deputierten¬kammer interpellierte Admiral Bienaime die Regierung wegen derMaßregelung des Admirals Germinot . Der Interpellant behauptete,es handle sich um ein Mißverständnis ; die Regierung sei falsch unter¬richtet worden. Germinet sei wegen seiner Energie das Opfer vonJntriguen geworden. Die Marine verliere in ihm eine bedeutendeKraft. (Lebhafter Beifall .)
Ministerpräsident Clemeneeau erklärte , es sei ihm angenehm , daßdie Kammer aufgefordert worden sei , das Vorgehen gegen Germinet

zu billigen, oder sich damit einverstanden zu erklären . Nach den Un¬
stücksfallen in der Marine sei nicht das geschehen, was er erwartetjabe . Man suche allzusehr der Verantwortlichkeit auszuweichen und diellrteile zu mildern über die Offiziere , welche die Schuld daran trugen ,daß die Kriegsschiffe gescheitert seien. (Beifall links, Lärm rechts.)Die Reorganisation der Marine könne nicht dadurch herbeigeführt wer¬den, daß die Admirale Lärm schlügen . Er habe Germinet mitgeteilt ,daß er seine Entlassung nehmen könne, wenn der Marineminister undder Ministerpräsident nicht auf seine Beschwerden hörten . Die Großenmüßten ebenso wie die Kleinen die Disziplin beobachten. Die Regier¬ung habe gegen Germinet die einzelnen Stufen der Disziplinar¬strafen erschöpft . Andererseits sei dem Admiral seine Laufbahn nichtabgeschnittrn. Er sei ein guter Seemann und werde nach Sühnungfeines Verschuldens seinen Rang wieder annehmen können. DieKammer könne der Regierung ihr Vertrauen versagen; er bitte siewer , d» Maßregel gegen Germinet zu billigen. (Beifall . Bewegung.)Die Marineangelegenheiten würden zur Besprechung gelangen , indemPicim« : seinen versprochenen Plan vorlegen werde.
_ Kriegsminister Picqnart verlas die Interviews des Admirals Ger¬mnet und erinnerte daran , daß schon früher Marineminister Thomson>em Adnnral Germinet Zurückhaltung anempfvhlrn habe. Trotzdemh-che sich Germinet öffentlich über den Zustand der Landesverteidigunggeäußert, während zur Entgegennahme ton Bemerkungen nur derMarineminister die berechtigte Persönlichkeit sei. Die Schuld Ger -minets sei um so größer, weil er Geschwaderchef war und keine ent¬mutigenden Erklärungen machen durfte . Allein die verantwortliche Re-grcrnng habe das Recht , die Wahrheit zu sagen. ((Unruhe rechts und imZentrum . )

Marineminister Thomson erbat das Vertrauen der Kammer undsagte , seit dem 4 . November sei die Arbeit zur Erhöhung der Beständeim Gange. Ministerpräsident Clemeneeau fügte dieser Erklärung hinzudaß Admiral Germinet hiervon gewußt habe, da er von Picquart direktüber die getroffenen Maßnahmen in Kenntnis gesetzt worden sei . DieRegierung habe ihren Spruch für unerläßlich gehalten , da Admiral
.Germinel schon einmal ernstlich verwarnt worden sei . Unter den Vize¬admiralen befänden sich auch genügend hervorragende Männer , umdem Mittelmeergeschwader einen dieses Geschwaders und Frankreichswürdigen Chef zu geben . Die Kamme r werde der Regierung bei¬
pflichten , welche auf Achtung vor der Disziplin gehalten habe. ,(Lürmim Zentrum und rechts.)

. Dcrs Iiet . ,
"

Roman von Konrad Remling
(Schluß.) ^Nachdruck verbotkn .)'

Ada Hatte noch in aller Eile den Rest der Versicherungs¬summe bei ihrem Berliner Bankier abgehoben und ihrem Mannein Verwahrung gegeben . Eine Verständigung mit Jarnowwagte sie nicht; sie sollte erst von Amerika aus erfolgen , da jaohnehin in den nächsten zwei Zähren kein Geld, aus den Geschästs-
jimiahmen für sie zu erwarten war . r -

Drei Tage später waren sie in London -
'

/-
Das düstere Nebelmeer der Riesenstadt verschlang sie, undäer Prinz begann wieder neuen Mut zu fassen, da er sich hier we¬

nigstens so lange den Verfolgern entziehen zu können glaubte ,bis die Plätze gemietet wären, und das Schiff die Anker lichtenwürde.
Noch in letzter Stunde jedoch wurde ihre Abreise wieder ver¬

zögert : Ada, die von Tag zu Tag apathischer geworden war , be¬
kam plötzlich einen schweren Anfall von Herzschwäche und weigerte
stch nun ganz entschieden , London zu verlassen .

'

Bentoff hatte sofort einen Arzt gerufen, der die üblichenMittel anwandte , ohne jedoch ihren Zustand dadurch wesentlich
bessern , zu können. Sie lag fiebernd im Bette und sprach unauf¬
hörlich von längst vergangenen Tagen , von den Triumphen , die
sie in Berlin gefeiert, von glänzenden Vergnügungen und Fest¬
lichkeiten , beschrieb aufs eingehendste die Toiletten , die sie da¬
mals getragen , und fragte plötzlich nach Heimer, dessen Tod sie
völlig vergessen zu haben schien.

In ratloser Verzweiflung saß der Fürst am Krankenlagerseiner Frau und versuchte , beruhigend auf sie einzusprechen, ohne
baß es ihm gelingen wollte , sie in die Wirklichkeit znrückzuführen.

Ganz allmählich nur wich das Fieber , und nun kam wieder
die regungslose Starrheit über sie, in der fic willenlos alles über

Telcaffe billigte die Maßregelung Germinets , fand es aber nichtrichtig, daß sie von Clemeneeau ausging .
Leygues tadelt es , daß man Germinet so schwer bestrafe, währendAdmiral Touchart, der sich vom »Matin " interviewen ließ , zum Bot¬

schafter befördert worden sei . Der Redner sprach di« Befürchtung aus ,daß man für die von Touchart geschilderten Zustände keine Abhilfe ge¬
schaffen habe, obwohl der frühere Marinemimster Thomson erklärt habe ,daß die diesjährigen Schießübungen im .Mittelmeer ausgezeichnete Er¬
gebnisse geliefert hätten. Wenn die Marine z. Zt . nicht im Besitz der
vollen Munition sei, so liege dies an dem F hlen der nötigen Kredite.
Lcygues schloß mit der Bitte an die Regierung, dem Lande das Ver¬
trauen zur Marine wiederzugeben .

Admiral Bienaimg sprach sein« Billigung aus , daß Germmet seineStimme nicht habe verhallen lassen wollen , um rächt im Kriege die Rolle
Nebogatows spielen zu müssen.

Hierauf wurde die Besprechung geschlossen und mit 385 gegen
'142

Stimmen die vom Ministerpräsident genehmigte Tagesordnung des De¬
putierten Grosdidier angenommen, in der der Regierung das Bertrane «
ausgesprochen wird, in der Ueberzeugung, daß sie die Tatkraft besitze,die Marinereform zu einem guten Ende zu führen.

vie Botschaft Nooseveltr vor -em ttongreh.
i(Telegr . Bericht .)'

--- «Washington. 8 . Dez. Präsident Roosevrlt hat dem Kongreß
eine Botschaft zugehen lassen , in 'der es heißt:Die Finanzlage des Landes ist zurzeit ausgezeichnet, und die
Finanzpolitik der Regierung hat in den letzten sieben Jahren die be¬
friedigendsten Ergebnisse gezeitigt. Doch ist unser Geldumlaufsystemmangelhaft und es muß ernstlich gehofft werden, daß die Kommission
für den Geldumlauf imstande sein wird, ein durchaus gutes System
vorzufchlagen , das die bestehenden Mängel beseitigen wird.

In dem Zeitraum vom 1 . Juli 1901 bis 30. September 1908
haben die ordentlichen Einnahmen einen Ueberschuß ergeben über die
ordentlichen Ausgaben in den vier Jahren 1902 , 1903 , 1906 und 1907 ;ein Defizit weisen sie aus in den Jahren 1904 , 1905 , 1908 und in
einem Teil des Finanzjahres 1909: Im ganzen hat sich in diesen
sterben Jahren und drei Monaten ein Ueberschuß von fast hundertMillionen Dollars ergeben , ferner eine Veringerung der verzinslichenSchuld um 90 Millionen — und zwar trotz der außerordentliche»
Ausgaben für den Panamakanal — und endlich eine Ersparnis von fast9 Millionen an den jährlichen Zinsen. Dies ist ein außerordentlich
befriedigendes Ergebnis , besonders wenn man erwägt , daß während
dieses Zeitraumes das Land niemals gezögert hat , irgend eine Ausgabe
zu machen , die es für nötig erkannte. Ferner sind während dieses Zeit¬raumes keine neuen Steuern eingeführt worden, keine der bestehendenSteuern ist erhöht, im Gegenteil, einige Stenern sind abgeschafftworden.

Was die an dem zwischenstaatlichen Geschäftsverkehr beteiligtengroßen Gesellschaften , besonders die Eisenbahnen, anlangt , kann ich nur
wiederholen, was ich immer und immer wieder in meinen Botschaftenan den Kongreß gesagt habe. Ich glaube, daß es schlimmer als töricht
ist, den Versuch zu machen , alle Kombinationen zu verhindern , wie es
durch das Shermansche Antitrnst - Gesetz geschieht, weil ein solches Gesetznur unvollständig und ungleichmäßigzur Anwendung gelangen und weil i
die Anwendung eines solchen Gesetzes säst ebenso viel Härte wie Gutes
schaffen kann . Anstelle eines unklugen Bestrebens, alle Kombinationen
zu verhindern, sollte nach meiner Ansicht ein Gesetz geschaffen werden,das ausdrücklich alle Kombinationen gestattet, die im öffentliche« Jn -
tereffe liegen, das aber zu gleicher Zeit irgend einbr Stelle der Re¬
gierung volle Macht gibt, die Kombinationen zu kontrollieren und zu
beaufsichtigen . Eine der hauptsächlichsten Eigenschaften einer solchenKontrolle müsse die sein , daß sie volle Oeffentlichkeit sichert in allen
Angelegenheiten, die bas Publikum zu kennen ein Recht hat ; ferner
müsse solche Kontrolle die Macht haben, jede Form von unziemlicher

sich ergehen ließ, ohne zu widersprechen, oder auch nur eine
eigene Ansicht zu äußern .

. Die von Kotschagin angeLröhte Frist . war bereits über-
schritten , und Bentoff , der die weitreichenden Verbindungen
kannte, die dieser in sämtlichen Großstädten Europas besaß, wagte
es nur noch des Abends, im Schutze der -Dunkelheit auszugehen ,
um die notwendigen Vorbereitungen zur Abreise zu treffen .

Ada, die sich jetzt fürchtete , sobald sie allein war , klammerte
sich jedesmal verzweifelt an ihn, wenn er sie verließ , und beruhigte
sich nicht .eher, als bis sie ihn wieder vor sich sah . . In solchen
Stunden erwachte sie aus ihrer Lethargie , durchmaß mit hastigen ,
erregten Schritten das Zimmer rmd sprach unaufhörlich vor
sich hin . .

Endlich stand der Tag der Abre'
rse bevor.

Am Abend verließ Alexander Bentoff zum letzten Male seine
Frau , um die bereits gemieteten Plätze noch einmal zu besichti¬
gen und sich mit dem Kapitän und dem Schiffsarzt in Adas
Interesse zu besprechen .

In gewohnter Aufregung erwartete Wa feine Rückkehr .
Aber die Stunden vergingen , und er blieb noch immer aus .

Schließlich wurde es Mitternacht. Unheimlich dröhnten die
zwölf Schläge der Uhr vom nahen Kirchturm an ihr Ohr .

Bereits unzählige Riale hatte sie das Fenster geöffnet und
in das dumpfe Brausen des Straßonlärms hinausgelauscht , der
sich — trotz der vorgerückten Nachtstunde — rastlos und un¬
ermüdlich an ihrem Hause vorüberwälzte .

Ein feuchter , atemraubender Nebel schlug Tr jedesmal von
draußen entgegen, und unter den ttüben, matt flimmernden La¬
ternen sah sie nur eine finstere , gähnende Leere, aus der hin und
wieder der Hufschlag eines Pferdes, ' das Rasseln von Wagen¬
rädern oder der halb erstickte Ruf einer menschlichen Stimme zu
ihr heraufschallte.

Bentoff kam nickt , *

Begünstigung oder sonstiger schlechten Handlungsweise zu verhindernoder ihr Einhalt zu tun . und zwar nicht auf gerichtlichen :, sondern aufdem Verwaltungswege. Die Eisenbahnen des Landes sollten voll¬
ständig der Kommission für zwischenstaatlichen Handel unterstellt und
dem Gebiete des Antitrust-Gesetzes entzogen werden.

Auch die Telegraphen- und Telephongefeüschaftrn , die am zwischen¬
staatlichen Verkehr beteiligt sind, sollten der Kommission für zwischen¬
staatlichen Handel unterstellt werden. Es ist ernstlich zu wünschen, daß
unser Volk durch seine Vertreter in dieser Angelegenheit handelt . Es
ist schwer zu sagen , ob dem Lande in seiner Gesamtheit der meiste
Schade» erwachsen würde aus einem vollständigen Fehlen einer Aufsichtund Kontrolle über die Tätigkeit der großen Korporationen durch die
Oeffentlichkeit oder daraus , daß die notwendige Regterungsgewalt in
einer Weise ausgeübt wird, die den Korporationen Unrecht und Uebles
zufügt.

Sowohl die Fürsprecher eines unbeschrankten Individualismus al§
auch die Fürsprecher einer Bedrückung , die tüchtigen Geschäftsleuten den
gerechten Lohn ihrer Initiative und ihrer Geschäftsklugheit entziehenwürde , treten für eine Politik ein , die für das ganze Land mit dem
schwersten Nachteil verbunden sein würdx . Es liegt im Interest « aller ,
daß persönlicher Initiative und persönlicher Fähigkeit ein Preis und daßden großen leitenden Intelligenzen , die allein berufen sind, die heutigen
großen Geschäftsoperationendurchzuführen, reichlicher Lohn zuteil wird .
Ich bin überzeugt, daß die Wetter blickenden Korporationen selbst dagukommen werden, das Törichte der heftigen Feindschaft zu erkennen, die
sie in den letzten Jahren dagegen gezeigt haben, daß die am zwischen¬
staatlichen Handel beteiligten Kombinattonen von der Regierung regu¬liert und kontrolliert werden. Wir glauben nicht einen, Augenblick , daßdas Problem etwa auf einen: kurzen und leichten Wege gelöst werden
wird . Die Lösung wird nur in der Anwendung mehrerer , «eben
einander wirkender Mittel zu finden sein . Einige dieser Mittel müssen
außerhalb des Gebietes jeder Regierung, einige außerhalb des Gebietes
der Bundesregierung liegen.

Bezüglich der Lohnarbeiter bin ich der Ansicht, daß olle , mögen sie
körperliche Arbeit oder Kopfarbeit verrichten , mögen sie für den Markt
produzieren oder für die produzierten Artikel «inen Markt suchen , einemweit größeren Anteil als jetzt an den Reichtümern haben sollten , die sie
schaff« :, und in den Stand gesetzt werden sollten, ihren Anteil in den
Geräte « und Werkzeuge « anzulegen, mit denen alle Arbeit ausgeführtwird . Soweit das möglich ist, hoffe ich, eine freimütige Anerkennungder Vorteile zu sehen, die Maschine», . Organisation , Arbeitsteilungbieten , und damit verbundene Bestrebungen, einen größeren Anteil der
Lohnarbeiter an dem Eigentum an Eisenbcihn , Fabrik und Geschäften
herbeizuführen .

Ferner muß Kinderarbeit verboten , Frauenarbeit vermindert unddi« Arbeitszeit aller Handwerker herabgesetzt werden. Berwäfferungdes Aktienkapitals sollte verhindert und vom Börsenspiel in Aktien sovielals möglich abgeschreckt werden; auf große Vermögen sollte eine progres¬
sive Erbschaftssteuer gelegt werden; gewerblicher Unterricht sollte ge¬fördert werden. So wett möglich, sollte die Stenrrlast des kleinen
Mannes erleichtert werden . Wirtschaftlichkeit , schwere Arbeit , geschäft¬
liche Energie sollten mtt Preisen belohnt werden . Wenn das alles nur
ein flüchtiger Umriß der Reformen ist, für die wir arbeiten sollten , so
gibt es doch eine Materie , mit der der Kongreß sich in dieser Session
beschäftigen sollte : die Fürsorge für Lohnarbeiter nämlich, die unter
unserem jetzigen Jndustrieshstem ums Leben kommen , verkrüppelt oder
infolge der regelmäßigen Vorkommnisse bei einer beftttmnten Tätigkeit
arbeirsunfähig werden. Der Mehrheit der Lohnarbeiter muffen ihre
Nechte dürch di« einzelnen Staaten gewährleistet werden, die National ,
regierung aber sollte in gründlichster und weitreichender Weis« gesetz¬
geberische Maßregeln treffen nicht nur für alle Angeswlltender National ,
regierung , sondern auch für alle Personen, die im zwischenstaatlich« :
Handel beschäftigt sind.

In keiner anderen Beziehung ist unsere Gesetzgebung, sowohl die
der Staaten , wie die des Bundes, so weit hinter der ganzen zivilisierten

Sie schlug , das Fenster wieder zu und warf sich auf . da»
Ruhebett mit einem verzweifelten Versuche,, ihrer an Wahnsinn
grenzenden Aufregung Herr zu werden.

Umsonst.
Ihre Verzweiflung wuchs mit jeder Mimte . - ^
Dann sprang sie wieder auf, stürzte zur Klingel und ries

das Zimmermädchen herbei, das nach längerer .Zeit mit verschla¬
fenen Augen erschien .

Sie versuchte , sich dem Mädchen verständlich .zu machen, er-
Hielt aber nur ein Achselzucken zur Antwort und gab es schließ¬
lich auf .

Gegen Morgen wurde sie ruhiger.
Sie begann , sich auszukleiden, suchte aber nicht das Lage »

aus , sondern saß im leichten Nachtkleide , mtt aufgelöstem Haar
vor dem Kamin und wartete.

Es wurde Tag , und Bentoff kam noch immer nicht .
Das Mädchen brachte das Frühstück, entzündete das Feuer

im Kamin und sah Ada wiederholt erstaunt an, sagte aber nichts ,
sondern verließ kopfschüttelnd wieder das Zimmer .

Mechanisch erhob sich Ada, aß ein paar Bissen und kleidete
sich an .

Dann nahm sie wieder vor -dem Kamin Platz, starrte in die
Glut und wartete — noch immer mit der gleichen Ruhe und
Regungslosigkeit .

Gegen Mittag erschien endlich der Besitzer des Hotels , den
das Zimmermädchen auf den sonderbaren Zustand Was aufmerk¬
sam gemacht hatte ; er erkundigte sich zunächst zögernd nach i>em
Befinden der „gnädigen Frau " und fragte schließlich auch nach

'

Bentoff .
.

'
Zum erstenmal? seit Stunden erwachte Ada aus ihrer

regungslosen Starrheü und entgegenete mit lauter , sonderbar
klingender Sttmme :

«»Sehen Sie nicht, daß ich ihn erwarte? Er such jrdev
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Welt zurück, als in der Frage der Haftung und der Entfchädrgung der
gewerbliche « Unfälle« . Es ist demütigen- für uns , daß bei europäischen
internationalen Kongressen , auf denen die Unfallversrchenmtz verharDett
wird , die Vereinigten Staaten bei Seite stehen sollen als die auf dem
Gebiet der Haftpflichtgesetzgebung rückständigste Nation . Ich erneuere
meinen in einer früheren Botschaft gemachten Vorschlag , alle » von der
Regierung beschäftigten Lohnarbeitern währerck des Sommers einen
Urlaub zu gewähren, ebenso wiederhole .ch meinen Vorschlag , daß das
Prinzip des Achtstundentagesso schnell und so weit als tunlich, auf alle
Arbeiten ausgedehnt wird, die von der Regierung ausgeführt werden.

Die Botschaft bespricht weiter die Rechtspflege und die Richtcrfrage
in den Vereinigten Staaten u«ä> berührt dann die Frage der Erhaltung
der Wälder, die das erste und wichtigste Element für die Bewahrung
der natürlichen Hilfsquellen des Landes seien . Ferner empfiehlt die
Botschaft Maßregeln für die Verbesserung der Wasserwege im Innern
des Landes ; diese Gewässer sollten nicht nur schiffbare , sondern auch
von der Schiffahrt wirklich benutzte Wasserstraßen werden. Trotzdem
Hunderte von Millionen Dollars für die Wasserstraßen ausgegebcn wor¬
den seien , nehme der Verkehr auf ihnen doch ständig ab.

Dann heißt es in der Botschaft weiter : Wiederum empfehle ich me
Errichtung von Postsparkassen , damit di« eingezahlten Ersparnisse die
Sicherheit der Regierung hinter sich haben und so Wirtschaftlichkeitund
Sparsamkeit bei Leuten von geringen Mitteln gefördert weiten . In
14 Staaten belaufen sich die im den Sparbanken medcrgelegten Gelder
auf 3 SSO 245 402 Dollars oder 88,4 Prozent aller Depositen, während
in den übrigen 32 Staaten die Spargelder sich nur auf 70 308 543 Doll,
oder 1,6 Prozent aller Depositen belaufen, was beweist Haß es viele
Ortschaften in den Vereinigten Staaten gibt, die dem Publikum nicht
genügend Gelegenheit bieten, ihr- Ersparnisse unterzubringen . Die
Folge davon ist, daß die Gelber versteckt werden und ungenutzt liegen
bleiben. Die unmittelbare Verantwortung für das Unterrichtswese«
liegt bei den einzelnen Staaten , aber auch der Bund hat gegenüber dem
Unterrichtswesen Verpflichtungen, die nicht länger vernachlässigt werden
sollten. Dem Gesundheitswesen muß größere Aufmerksamkeit zuge¬
wandt werden. . . „ , , .. , , .

Die auswärtige Politik der Vereinigten Staaten basiert auf der
Theorie , daß das Recht genau ebenso in den Beziehungen zwischen den
Völkern herrschen muß, wie zwischen einzelnen Personen , und in unse¬
ren Handlungen haben wir in den letzten 10 Jahren unsere Redlichkeit
durch unsere Taten bewiesen . Wir haben uns gegenüber den anderen
Nationen so verhalten und verhalten uns ihnen gegenüber so, wie im
privaten Leben ein ehrenhafter Mensch sich seinen Mitmenschen gegen¬
über verhalten würde. Die Fortschritte , die di« zwanzig lateinisch-
amerikanischen Republiken gemacht haben, sind der sorgfältigen Auf¬
merksamkeit des Kongresses wert . Kein anderer Teil der Welt hat
während der letzten zehn Jahre im Verhältnis eine größere Entwick¬
lung seines auswärtigen Handels gezeigt. Dieser Teil der Erde bietet
wahrscheinlich größere Gelegenheit für eine legitime Ausdehnung unse¬
res Handels , als irgend eine andere Gruppe von Ländern .

Das Werk des Panamakanals wird mit einer Schnelligkeit, einer
Kraft und einer Pflichterfüllung weiter gefordert , die dieses Werk zu
einem Musterbeispiel für alle Werke dieser Art machen . Ich empfehle
wiederum die Ausdehnung der Ozean- Postakte von 1891 in der Rich¬
tung , daß genügende amerikanische Postdampferlinien nach Süd -
Amerika, Asien, den Philippinen und Austral - Asien eingerichtet werden.
Die Schaffung solcher Dampferlinien sollte die natürliche Folge der
Reise unserer Schlachtflotte sein und der Eröffnung des Panamakanals
wrausgehen . Selbst unter günstigen Umständen müssen mehrere Jahre
»ergehen, ehe solche Linien in Tätigkeit treten können.

Die besondere Aufmerksamkeit des Kongresses lenke ich auf Hawai .
Die Bedeutung dieser Inseln ist offenbar , und es ist dringend notwen¬
dig, daß ihre Lage eine Verbesserung erfährt und daß ihre Hilfsquellen
entwickelt werden. Auf den Philippinen weppen wirkliche Fortschritte
zur Selbstverwaltung gemacht. Ich habe das Vertrauen , daß in einem
Mnschenalter die Zeit kommen wird , wo die Philippinen selbst ent¬
scheiden können, ob es gut für sie ist , unabhängig zu werden oder
Weiter unter dem Schutze einer starken und selbstlosen Macht zu blei¬
ben , die imstande ist , den Inseln Ordnung im Innern und Schutz gegen
eine fremde Invasion zu sichern . Wiederum empfehle ich, daß den Ein¬
wohnern von Puerto Rico die amerikanische Bürgerschaft gewährt
werde. Auf Kuba wird unsere Okkupation in ungefähr zwei Monaten
aufhören . Die Kubaner haben aus ordnungsmäßigem Wege ihre
eigenen Regierungsbehörden gewählt und die Insel wird ihnen über¬
geben werden. Unser ernstes Hoffen und einziger Wunsch ist. daß die
Bevölkerung Kubas sich jetzt mit Gerechtigkeit selbst regiere , so daß
Frieden und Ordnung auf der Insel gesichert sind .

Ich benutze die Gelegenheit, um öffentlich zu erklären , daß ich die
Aufnahme, die unsere Schlachtflotte in Japan , Australien , Neu -See -
land und in allen Staaten Südamerikas gefunden hat , hoch anerkenne.
Was das Heer betrifft , H eike ich die Aufmerksamkeit des Kongresses
auf die Tatsache, daß , wHrend unsere jüngeren Offiziere und Mann¬
schaften in hohem Maße tüchtig sind, bei dem gegenwärtigen System
der Beförderung nach de^ Dienstalter viele Leute in die höheren Grade
gelangen , die nur mittelmäßige Fähigkeiten haben. Unsere Kavallerie
sollte auf moderner Grundlage reorganisiert werden. Gerade in dieser
Waffe sollten die Feldoffiziere nicht alt sein . Infanterie und Artillerie
sind für unsere Bedürfnisse zur Zeit zu gering an Zahl . Besondere
Aufmerksamkeit sollte den Maschinengewehren gewidmet werden. Die'Vorschläge des Generals Board bezüglich der Vermehrung der Flotte
finden mein« Billigung und ich mache besonders aufmerksam auf sie
Notwendigkeit des Baues weiterer Torpedobootszerstörer und Kohlen¬
schiffe und vor allem von vier Schlachtschiffen . Es ist wünschenswert,

sobald als möglich ein Geschwader von acht Schlachtschiffen des besten
bestehenden Typs zu vervollständigen. Die Flotte sollte als eine rein
militärische Organisation behandelt werden und alles sollte dem einen
Ziele der Sicherung der militärischen Wirksamkeit untergeordnet
werden.

Tages-RundschaUt v ' j
_ _ Deutsches Reich. ^ .. ■

Kl Berlin , 8 . Dez. (Tel . ) Wie in parlatnenkalischen Kreisen
verlautet , will Staatssekretär Dernbnrg am Mittwoch bei der Etat -
Beratung kurz über die Diamantfunde in Südwestnfrika dem Reichstage
Auffchluß geben und dabei die Standard -Enthüllungen über seine an¬
geblichen Handlungen wegen eines Erwerbs der Walfisch -Bai wider¬
legen .

' "
p • ' ' '

. • k "A _ _ Die Weinst« «?. . . . *v
hd Deidesheim (Pfalz ) , 8. Dez. (Tel . )) Hier tagte dieser Tage

eine Peoteswersammlung gegen die Weinstener. Es sprachen die Land¬
tags -Abgeordneten Josef Sibel und Franz Buhl . Am Schluß wurde
folgende Resolution angenommen : Zirka 500 hier versamritzelte Winzer,
Weingutsbesitzer und Angehörige des Weinhandels protestieren ein¬
mütig gegen die geplante Versteuerung der Flaschentveine, welche un¬
bedingt für den hiesigen Qualitätsbau den Ruin bedeuten würde.

Das württcmbergische Ministerium Legen die Detektivromane .
— Stuttgart , 8 . Dez. TaS Ministerium des Kirchen , und Schul¬

wesens hat , veranlaßt durch die nicht immer einwandfrei« Art , mit der
die sogenannten Drtettivgeschichtcn unter den Schülern der Volks - ,
Fortbildungs - und höheren Schülern ausgestellt und angebotcn werden,
die Polizeibehörden angewiesen , gegen die Verbreitung solcher Schristxn
im Rahmen der bestehenden Gesetzgebung mit Strenge vorzugehen,
sowie die kinemutographischen Vorführungen » deren Einfluß auf die
Schuljugend nicht weniger bedenklich ist , einer scharfen Ueüerwachung
zu unterziehen und ihnen den Beiuch aller anstößigen und ungeeigneten
Darstellungen zu untersagen - ^
Japan und der deutsch- englische Notenaustausch im Jahre 1900.

X Berlin , 8. Dez . Die „ Südd . Reichskorresp.
" schreibt offiziös :

Die Beitrittserklärung Japans zu dem deutsch - englischen Notenaus¬
tausch vom 16. Oktober I960 ist am 29 . Oktober desselben Jahres er¬
folgt : sie war ungefähr in folgende Form gekleidet:

Nachdem die Kaiserlich Japanische Regierung von den beiden ver
tragschließenden Mächten Versicherungen dahin erhalten hat , daß sic
durch den Beitritt zu der in Frage stehenden Uebereinkunft in dieselbe
Stellung einrücken wird , wie wenn Japan einer der unterzeichnenden
Staaten gewesen wäre , zögert sie nicht, formell - zu erklären , daß sie der
erwähnten Uebereinkunft bcitritt und die darin ausgesprochenen
Grundsätze annimmt .

Durch diese Erklärung hat Japan seine Uebercinstimmung mit
unserer Politik der Erhaltung der Unabhängigkeit und der Integrität
Ehinas wie der „offenen Tür " bei der Erschließung des chinesischen
Reiches in bindender Form kundgegeben. Gleichzeitig aber ist durch
dieselbe Erklärung auch Deutschlands Stellung in Kiautschou von
Japan anerkannt worden. Eine solche Anerkennung liegt in den ein¬
leitenden Worten des deutsch -englischen Abkommens, wo es heißt, daß
die vertragschließenden Teile diese Uebereinkunft treffen »von dem
Wunsche geleitet , ihre Interessen in China und ihre Rechte aus br-
stehrnden Verträgen aufrechtzuerhalten . '

Es kann hiernach kein Zweifel sein, daß die deutsche Stellung in
Kiautschou wie überhaupt die Entwicklung unserer Interessen in Ost¬
asien rechtlich durch internationale Abmachungen hinreichend gedeckt ist ,Was aber das tatsächliche Verhalten der japanischen Politik uns gegen¬über betrifft , so ist in Tokio wiederholt erklärt worden, daß Javan
unsere Bestrebungen im Fernen Osten, namentlich auch unsere Stel¬
lung in Kiautschou, ohne Mißtrauen , ohne Hintergedanken betrachtet,und keinen Zweifel an seiner Vertragstreue aufkommen lass« will.

Schweiz.
\ , / Ans der Bundesversammlung. ^

= Bern , 8 . Dez. Der Nationalrat nahm heute den Bericht feiner
Wahlprüfungskommission entgegen und erklärte antragsgemäß sämt¬
liche Wahlen für gültig , ausgenommen zwei des Kantons Tessin . Zum
Präsidenten wurde Germann -Thurgau , zum Vizepräsidenten Professor
Virgil Rossel -Bern gewählt.

Das Mitglied des Rationakrats , Brüstlein , reichte , unterstützk von
einer größeren Anzahl Mitglieder aller Parteien , eine Interpellation
ein, worin der Bundesrat ersucht wird , folgende Fragen zu beantwor¬
ten : „ Ist dem Bundesrat bekannt, daß der an Rußland ausgelieferte
Waffieliew anstatt dem Schwurgericht, dem Obergericht oder Stände¬
gericht überwiesen wurde ? Billigt der Bundesrat diese Ueber-
weisung? Wenn nicht , was hat er getan oder gedenkt er zu tun , um
sie rückgängig zu machen ? "

Der Ständcrat eröffnet« lt . „ Frkf . Ztg .
" die Beratung des eid¬

genössischen Budgets für 1909 mit einer allgemeinen Aussprache über
die Finanzlage des Bundes , sowie über die Mittel zur Erhaltung des
Gleschgewichts der Finanzen . '

.fSMi —

Frankreich.^ — Paris , 3 . Dez. Es heißt , die französische Regierung habe be¬
schlossen , di« Landung des venezolanischen Präsidenten Castro, der be¬
kanntlich auf der Reise nach Berlin , wo er sich einer Operation unter¬
ziehen will, begriffen ist , nur unter der Bedingung zu gestatten, daß er
wegen seiner Haltung gegenüber dem Vertreter Frankreichs persönlich
seine Entschuldigung ausspreche und sofort den .Auftrag erteile , die den
Franzosen zugefügten Schäden wieder gutzumachen.

— Paris , 8 . Dez. (Tel .) Die Bubgetkomniiffion der Kammer
beschäftigte sich mit der Prüfung der Ergänzungskrcdite für Marokko ,

welche für 1908 die Höhe von 25 118 000 Franks erreichen. Mit den
Ausgaben von 1907 ergibt sich die Gesamtsumme von 41 Millionen.

hd Paris , 8. Dez. ( Tel .) Der Kongreß der kongrrsiistifchc ,Verbände trat gestern hier unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Thierry zusammen. Dieser hielt eine Ansprache , in der er auf die
Fortschritte der progressistischen Partei hinwies , die sie in verschiedenen
Bezirken gemacht hätte ^ , - — ••

Beibehaltung der Todesstrafe -v
= Paris , 8 . Dez. (Tel . ) Bei der heutigen Beratung des Gesetz.

entwurfS zur Abänderung des französischen Strafgesetzbuchs nahm die
Deputiertenkammer § 1 des Artikels 1 , der die Todesstrafe aufrecht,
erhält , in der Fassung der Kommission mit 330 Stimmen gegen 201
Stimmen an . Die Gegner der Todesstrafe sind also unterlegen . Diese
Entscheidung hat vorläufig keine Folge, weil der Justizminister Briand
es unterlassen hatte, die Vertrauensfrage zu stellen .

Amtliche Nachrichten .

Stockach in den Amtsgerichtsbezirk Mosbach zu versetzen .
. Vom Justizministerium wurde dem Notar L e i st der Notariats ,dlstrikt Stockach I und dem Notar Gooß der Notariatsdistrikt MoS.

bach I zugewiesen.
Das Ministerium der Justiz , des Kulttis und Unterrichts hatunterm 3. Dezember d . I . den Gerichtsschreiber August Braun beim

Amtsgericht Neckarbischofsheim zum Registrator beim LandgerichtMosbach und den Registraturassisienten Ferdinand W e r l a n g beim
Landgericht Mosbach zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Mann,
heim ernannt , sowie den Gerichtsschreiber Ferdinand H a u ck beim
Amtsgericht Breisach zum Amtsgericht Neckarbischofsheim , und dev
Hilssgerichtsschreiber Gustav Lang beim Amtsgericht Mannheim zumAmtsgericht Breisach versetzt .

Durch Entschließung des Ministeriums des Innern vom 28. No¬vember d . I . wurde Hilfslehrer Wilhelm Zimmermann , zurzeitan der Handelsabteilung der Gewerbeschule in Achern , als Handels,
lehrer etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 2. De¬
zember d . I . wurde dem Vcrwaltungsassistenten Emil Fitz an der
Aaugewerkeschule in Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle einesAktuars beim Großh . Bezirksamt Karlsruhe übertragen . -

~ Aus Baden.
" Bi Rastatt , 8. Dez. Von hier wird der „Vokksst. " geschrieben:

Seitens der Blockparteienwurde als Kandidat für Rastatt - Stadt zu den
nächsten Landtagswahlen der Präsident der ba'dischen Gewerbevereine,Herr Niederbühl, aufgestellt, nachdem der bisherige Abgeordnete, Bieö-
braueretbesitzer Franz ( nat .-kib. ) aus Gesundheitsrücksichten erklärt
hatte, keine Kandidatur annehmen zu können .

( : ) Konstanz » 6 . Dez. Am vergangenen Sonntag sprach in eine»
von der sozialdemokratischen Partei einberusenen Versammlung Abge¬
ordneter Kolb -Karlsruhe über „Das persönliche Regiment , die Finanz,
veform und die kommenden Landtagswahlen " . Dabei bewnte er , daß
die Sozialdemokratie sich über ein taktisches Zusammengehen mit der
Blockparteien noch nicht schlüssig gemacht habe.

Badische Chronik. ' " ^
S Karlsrühe , 7 . Dez. Das Ministerium der auswärtigen Auge»

legenheiten gibt folgendes bekannt : Im gegenseitigen Einverständnis
ist der 8 28 Absatz 3 der am 3. Juli 1897 zu Konstanz zwischen dem
Grobherzogtum Baden und der Schweiz vereinbarten Fischerriordnunzfür den Untersee und Rhein abgeandert worden und lautet wie folgt:
„Ausgenommen von dem Verbot des Absatzes 1 ist die Zeit vom UMai bis 15. Juni (Brachsmenlaichzeit) und vom 20 . November biz
25. Dezember (Gangfischlanhzeit )

".
fi Ettlingen , 8 . Dez. Unsere Stadt besitzt ein Reinvermögc»

von 3 131 921 M .-* Mannheim , 8 . Dez . Heute nachmittag würbe in Lud¬
wigshasen bas vier Jahre alte Töchtrrchen des Werkmeisters
Heilig von einem Straßenbahnwagen überfahren und schwer ver¬
letzt. Der Wagen ging dem Kinde unterhalb des Knies übei
beide Beine, die jedenfalls amputiert werden müssen . Den Wa¬
genführer trifft kerne Schuld, da das Kind direkt in den Wage»
hineingelaufen ist.

>= Vom Rhein, 8 . Dez , Infolge des starken Nebels mußten
in Oppenheim am Samstag an 150 Schi sie vor Anker gehen.
Sie hätten zu ihrer Fahrt nach dort von Mannheim acht Tage
gebraucht, während sonst diese Strecke in wenigen Stunden zu¬
rückgelegt wird . Das Wasser ist zudem in ununterbrochenem
Rückgang begriffen und zunehmende Einschränkung in der Be¬
ladung der Kähne ist die Folge hiervon . Die Schlepplöhne no¬
tierten um nahezu 100 Prozent über dem Tarife . Der Tal¬
verkehr war beschränkt .* Schwetzingen , 9 . Dez . Vom Dache gestürzt ist gestern vor¬
mittag der verheiratete 20 Jahre alte Schieferdecker Heinrich
Kaiser. Er erlitt erhebliche Verletzungen am Kops und vermut
sich auch innere Verletzungen. -

* Ketsch (ST. Schwetzingen )
'
, 8 . Dez , Von einem traurige »

Geschick ereilt wurde am vergangenen Freitag die 19 Jahre alte
Zigarrenarbeiteri » Katharina Kcmptner von hier . Während das
Mädchen an seiner Arbeitsstelle mit Zigarrenpressen beschäftigt

Augenblick hier sein . . . . " dann sprang sie plötzlich auf und schriemit lauter , gellender Stimme — „Sascha . . . . AlexanderDer Wirt erschrak und suchte sie zu beruhigen . Aber sie- hörte nicht mehr auf ihn. Sie stürzte zur Tür des Nebenzimmers,die verschlossen war, und begann mit aller Kraft daran zurütteln . . ,
" ' - ' ~ ""

V, Dazwischen rief sie : / . . . , . __ _ . )
„Sascha . . . . siehst Du nicht, . . . man hält mich gefangen,El läßt mich nicht zu Dir . . . und ich weiß, 'daß Du in Gefahr

bist , Sascha . . . Wir werden die Abfahrt versäumen . . . die Koffer
müssen gepackt werden . . . meine Kleider, mein Schmuck . , . !
Hüte Dich vor Kotschagin . . . Er nimmt uns alles . . :

~
.
~
f

Plötzlich wurde sie wjeder ruhig , legte ihre Hand auf den
Arm des Wirtes und jagte in ernstem Tone : -

'

„Mein Herr ! Haben Sie die Liebenswürdigkeit, dem
Fürsten zu sagen , daß ich ihn erwarte . Ich habe nur noch die
Kleidung zu wechseln. Sie werden selbst zugeben, -daß die Prin¬
zessin Bentoff in diesem Anzuge die Reise nicht antreten kann .

"
Ein irres Lächeln glitt um ihre Lippen ; sie begann die

Nadeln aus ihrem Haar zu lösen , so daß die schweren, gold¬blonden Flechten über ihre Schultern herabfrelen, und trat vor
den Spiegel , um bewundernd ihr Ebenbild zu betrachten.

Diesen Augenblick benützte der Wirt , nm nach dem Zimmer¬
mädchen zu klingeln, dem er ein paar Worte zuflüsterte, ohneAda dabei aus den Augen zu lassen .

Dann verließ er das Zimmer , stellte sich aber auf dem
Korridor , in der Nähe der Tür auf und lauschte .

Zunächst blieb alles still ; dann hörte er das Oesfnen eines
Koffers und das Rauschen von Kleidern.

Ein knappe Viertelstunde verging .
Endlich fuhr der vom Wirt bestellte Wagen vor dem Hausevor . Ein Wärter sprang vom Bock, und der Arzt, der mit dem

Wagen gekommen wart, ließ sich zum Wirt führen .
. Kranke befindet sich in diesem ZamserL "

Der Wirt nickte und verständigte den Arzt durch ein paarWorte . Dann betraten beide den Raum .
Ma stand, völlig angekleidet, aber noch immer mit auf¬

gelöstem Haar , in der Mitte des Zimmers und. fragte ruhig :
, . „Sie kommen vom Fürsten , mein Herr ?" - -

I „Jawohl , Durchlaucht. " ^ -
Der Arzt ging sofort auf die Wahnvorstellungen der

Kranken ein und bot ihr den Arm , ^ ’ ' V w
„Darf ich Sie zu ihm führen ?"

_Ada nickte gnädig und herablassend und schritt am Arme des
Arztes mit stolz erhobenem Haupte die Treppe hinab.

. Ohne zu sträuben bestieg sie den Wagen, " ^
Der Arzt rief dem Kutscher etwas zu und nahm gleichfalls

im! Wagen Matz, der alsbald davonrollte,
~ ' ' "

7
"

Eine halbe Stunde später war bas Ziel
'
erreichti

Die Fürstin Ada Bentoff wurde in eine der städtischen
Irrenanstalten übergeführt, in der sie bereits nach kurzer Zeit
ihrer Krankheit erlag, ohne vorher noch einmal zu klarem Be¬
wußtsein zu erwachen , ' i ;J'* ->

NoW Minzen Mtzanöer Benkoff hvM Mn mchts mehr.
iL— @ nÖc.

Gerichtszeitrmg .
^ ^ Kortstauz,

'S. Dez , Ein Mordprozeß , 8er in Ne Bodensee -
gegrnd hinüberspielt, ist vor -dem Kreisgericht in Raron (Wallis)
nach mehr als einjährigem langwierigem Verfahren erledigt wor¬
den . Der Angeklagte, der 28jährge, schon vorbestrafte Knecht
Robert Pfammatter wurde schuldig befunden und zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus verurteilt . Pfammatter stand 1906 bei einem
Landwirt in der Nähe von Konstanz in Diensten: dort diente
auch der zwanzigjährige Oskar Amann aus Daisendorf bei Kon¬
stanz , Beide beschlossen , nach Amerika auszuwandern . Sie ver¬
ließen anfangs Septemb« 1906 ihren Dienstort : allein Pfam -
«wtter erschlug Mpxg MseLenMkZiSl ^ MÄ Ga i»

wo die Leiche im November 1906 aufgefunden wurde. Die 5x6
Mark , die Amann als Reisegeld bei sich hatte , eignete sich Pfam¬
matter an und -flüchtete in seine schweizerische Heimat , wo ec
verhaftet wurde. Trotzdem man den Geldbeutel Amanns bei
ihm fand, leugnete der Angeklagte; er konnte aber für die kri¬
tische Zeit des Verschwindens seines Reisegenossen kein Alibi nach
weisen , auch nicht erklären, wie er in den Besitz von mehre>'c>r
Hundert Mark gekommen war , für die er sich Kleider und ein Velo
angeschafft hatte . Obwohl die Mordtat auf deutschem Vodeir
stattfand, urteilte ein Schweizer Gericht, da Pfammatter als
Schweizer an Deutschland nicht ausgeliefert werdm konnte . >

H Theater, Nunst und Wissenschaft .
□ Heidelberg, 8 . Dez . An Stelle von Prof . Weng, ver

nach München geht , hat Prof . Seckel in Berlin einen Ruf als Ver¬
treter des römischen und bürgerlichen Rechts an unserer Uni¬
versität erhalten .

ö Heidelberg, 8 . Dez . Der Fonds zur Errichtung eines
Krebsinstituts in Heidelberg hat in der Zeit vom November
1907/08 einen Zuwachs von 5900 an Geschenken und Jahres¬
beiträgen erhalten .

* Pforzheim, 9. Dez . Der hier wohnhafte Bijouteriefabri -
karit Albert Schicklr' will sich ganz der Sängcrlaufbahn widmen.
Er wird nächsten Samstag den 12 . Dezember in Karlsruhe am
Großh . Hoftheater zum ersten Male in einer größeren Rolle aus¬
treten und zwar wird er den „Ritter Adelhof aus Schwaben" in
der Lortzingschen Oper „Der Waffenschmied " spielen .

Lahr, 8. Dez. Das gestern hier konzertierende Künstlerpaal
Dilg -Kapferer aus Karlsruhe führte sich in unserer Stadt ganz treff¬
lich ein. Lieder von Wolf, Brahms . Schubert u . a . wurden zu Gedoi
gebracht. Frau Rose Dilg -Kapferer gehört zu den Sängerinnen , . dn
wirklich singen können. Ihr Gesang sit edel und poesievoll , sie brmÄ
ihren trefflich geschulten Sopran (Schulerm der Frau Schroedev
Hanfltaengl ) voll zur Geltung . Ihr feinsinniger , von tiefer musikatt
scher Emvftndung beseelter Vortrag fand seitens des Publikum »
warmkn Wall Der Gatte . Herr Emil Norbert Kapfer. r besitzt einen

tpiVT yÜLh edel klingenden Bariton, eine vornehme , bei oDcsf

/
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ücr!or es plötzlich sein Augenlicht. Es wurde in die Augen-
nach Heidelberg , verbracht.* m

cgj Heidelberg, 8 . Dez . Als Nachfolger des zum Stadt-
.ckulrat ernanntem Professors Rohrhurst ist laut „Tagbl .

" Prof.
£ r Weckcsicr am Lehrerseminar II in Lbarlsruhe ausersehen . —
a>ie Sammlung für die Familien der auf der Grube Radbod
verunglückten Bergleute hat hier etwa 8260 JL ergeben . — Durch
i)ie hochherzige Schenkung einer ungenannt sein wollenden Per-
sönlichkeit ist der Stadtrat in der erfreulichen Lage , auch in
diesem Winter an bedürftige Bolksschiilcr warmes Frühstück ver¬
abreichen lassen zu können.

Ir . Lohrbach (A . Mosbach) , 8 . Dez . In der Nacht vom
4 . auf 5. d . M . lauerten einem jungen Schreibgehilfen aus
Sattelbach , als er sich auf dem Heimweg befand, einige Bursche::
aus Lohrbach wegen eines Mädchens auf und bearbeiteten ihn
derart mit Steinen und Prügeln , daß er bewußtlos liegen blieb,
wo er erst am andern Morgen aufgefunden wurde . Von den
Tätern sitzen zwei in Untersuchungshaft in Mosbach , während
der Ueberfallene schwerverletzt im Bezirksspital darniederliegt .

CI Bon der Tauber , 9. Dez. Der älteste aktive Lehrer an
den Volksschulen Badens ist Herr Hauptlehrer Joseph Schnarrcu -
berger in Schweinberg , Amts Buchen . Derselbe vollendet in den
nächsten Tagen sein 80. Lebensjahr und kann auf eine 62jährige
reich gesegnete Tätigkeit in der Schule zuriickblicken . Trotz des
seltenen Alters noch körperlich rüstig und geistig frisch, macht
der Lehrerveteran ohne jede Beschwerde noch größere Fußreisen .
Wom Großherzog erhielt der greise Lehrer bereits vor zehn
Jahren das Verdienstkreuz des Zähringer Löwenordens und die
Gemeinde ernannte ihn anläßlich seines sechzigjährigen Dienst¬
jubiläums zu ihrem Ehrenbürger . Fast die gesanite jetzige Ge¬
neration dortselbst hat zu des verdienten Lehrers Füßen gesessen .
Möge ihm ein friedlicher, sonniger Lebensabend befchriedeu sein !

b . Rheinhauscn (A . Bruchsal), 8 . Dez . Ter Großherzog hat
anläßlich der Geburt des 7 . Sohnes des Landwirts Maximilian
Hambsch von hier die Patenstelle übernonnnen und ein Geld¬
geschenk von 30 dl übermitteln lassen.

O Baden -Baden , 8. Dez. Die Grvßherzogin Luise bedachte
aus Anlaß ihres Geburtsfestes verschiodene hiesige Vereine mit
Geschenken . So erhielt der Frauenoerein 500 dl , die evange¬
lische Kleinkinderschule 100 dl.

. * Kehl, 7. Dez . Beim badischen Pionierbataillon Nr. 14
wurde gestern folgender Bataillonsbefchl auSgegeben : „ImNamen Sr . Majestät des Kaisers ist dem Bizefeldwebcl Grämlich
von der 2. Kompagnie des badischen Ponierbataillons Nr . 14 al
besten Schützen beim Preisschießen der Unteroffiziere sämtlicherPionierbataillone im Jahre 1908 eine goldene Taschenuhr als
Ehrenpreis überwiesen worden . "

Ei Kehl, 8 . Dez . Nicht nur den : Grafen Pourtales un
seinem Jagdaufsehr zu Neumühl wurde von der Verwaltungs¬
behörde der Jagdpaß entzogen, sondern die gleiche Maßregel kam
auch gegen den Geheimen Kommerzienrat Huber in Straßünrg,der mit dem Grafen Pourtales Pächter der Gemcindejagd Kork
ist, in Anwendung . Der französische Offizier, der ohne Jagdpaß

.bei Neumühl und Kork innerhalb unserer Festungswerke gejagthat, gab Anlaß zu dieser Verfügung.
kV Schönwald , 8 . Dez . An Stelle der sonnigen Tage der

1ersten Dezemberwoche ist heute regnerisches Wetter getreten , wasmit Bezug auf die immer noch schwach laufenden Brunnen er
wünscht kommt. Die Hälfte des Geländes ist schneefrei , und es

.können zum Fahren nur Wagen benutzt werden . Wenn die ge' linde Witterung noch lange anhält, so bewirkt sie bedeutende
Holzersparms .

: cP Bonndorf, 8 . Dez . Zwischen Weizen und Welleudiugeuist der Gerber Aug. Fischer von Weizen infolge Schcncns seineriPferde tötlich verunglückt.
' * Schönau , 8 . Dez . Ein bedanerlichcr Unglücksfall ercignete sich It. „Wiesent . Ztg .

" gestern nachmittag auf dem Wegesbon Neuenweg. Der Jagdaufseher von Neuenweg fuhr mit
. der Privatpost und hatte sein Gewehr während der Fahrt abge--stellt. Aus bis jetzt noch unaufgeklärte Weise fiel dasselbe vom'
Wagen herunter und entlud sich , wodurch sowohl der Jagdaus
seher wie auch der Postillon ganz erheblich verletzt wurden ,

i _
^ Lörrach, 8. Dez . Einen gute» Fang hat wohl die Gen

.davmerie mit der Entdeckung des wegen Falschmünzerei verhaf¬teten Heiratsagenten Jmhof in Grenzach gemacht. Mit seinen-Heiratsannoncen lockte er die Heiratslustigen in großer ZahlHerbei. Er war im Besitze von Briefen und Photographien ansallen Kreisen ; aus nah und fern hatte man sich ihm anvertraul' und er wußte , es auch sehr gut für sich auszunützen . Zweifellos!war ihm bekannt, daß man für solche Geschäfte keine Forderungen

geltend machen könne, 'darum ließ er sich von seinen „Kunden"
„Vorschüsse " geben. Und wie in den meisten Fällen, so auch bei
Jmhof waren die Heiratslustigen die Geprellten . Bezeichnet istsür seine Erfolge als Heiratsvermittler , daß er selbst schon lange
Heiratskandidat — fite sich noch keine „.Passende " gewinnenkonnte. '

~
Vom Oberland , 8 . Dez . In dem kürzlich dem Reichstag

vorgelegten Etat ist eine erste Rate von drei Millionen Mark süreinen Truppenübungsplatz für das 14. Armeekorps (Baden ) ent¬
halten . Im ganzen sind die Kosten auf 13 Millionen Mark ver¬
anschlagt, wobei die Einnahmen aus dem Mtrieb des Holzes
usw . bereits in 'Abzug gebracht sind . Die Gegend , wohin der
Truppenübungsplatz kommen soll, ist im Etat nicht genannt ;
nach anderweit brkanntgewordenen Verlautbarungen und Vor¬
gängen kann es jedoch nicht zweifelhaft sein , daß die Gegend
nördlich der Donau beim Zusammenstoß der Grenzen von Baden ,
Hohenzollcrn und Württemberg, bei Stetten am Kalten Markt ,
diejenige ist , die in Betracht kommt. Dieser Platz hat den Vor¬
zug , daß er keine Ortschaft einschließt und deshalb menschliche
Wohnungen in größerem Umfang nicht beseitigt zu werden
brauchen . ■ ■lt

15 . Reichenau, 8 . Dez . Im Münster waren Kirchenränbcr
tätig . Dieselben erbrachen die Opserstöcke und raubten diese
anS . Bis jetzt gelang es nicht, der Täter habhaft zu werden . ...

"
I
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Der Fall des Tages .
- Karlsruhe , 9 . Dez. Wenn man die badischen Blätter liest, so

sicht man bald , wie der „Fall Rödel " die angekündigte lawinenartige
Bedeutung schon bekommen hat und unter seiner Schwere alle anderen
politischen Auseinandersetzungen zu begraben droht, mit einziger Aus¬
nahme noch des Falles der Blockkandidatur in Lörrach-Land . Im
übrigen aber sind alle übrigen Blätter darin einig , daß ans dem
Einzelfall Rödel durch das Vorgehen des Obcrschulrats eine Ange¬
legenheit von allgemeiner politischer Bedentnng geworden ist, in welcherder liberale Standpunkt nicht entschieden genug betont werden kann
Diesen Standpunkt vertreten „ ationalliberale Abgeordnete öffentlichund mit Energie. Und es ist darum nicht Wunder zu nehmen, daß die
allgemeine Stellungnahme , die sich dabei gegen die geradezu unglaub¬
liche Haltung des nationalliberalen Parteiorgans richtete und die
Ausführungen des nationalliberalen Pcirteichess außcrordcittlich be
bäuerlich fand, der „ Badischen Landeszeitung,, sehr zu schaffen ntachtWenn die „Landeszeitung" dabei eraltirt gegen die Lchrcrsreund
lichkeit zu Felde zieht, wie diese in den liberalen Zeitungen zum Aus
druck kommt , wenn sie nur in Herrn Obkircher einen Mann vonCharakter anerkennt und nebenbei ein Blatt , das ihr — das geben toi
gern zu — schwer im Magen liegen wird , dadurch rchlnn möchte , daß
sie zu Ausführungen skandalösester Natur greift , wie sic sonst tvohl Zeitungen auch in harter Polemik nicht kennen , so ist das in Folge der
jetzigen Lage der Dinge immerhin erklärlich . Ilnd so sehr wir eine
solche Kampfeswcise bedauern müssen , wir wissen anderseits auch dinngehener missliche Situation cinznschätzen , in die sich die „ Landeszeitnng" selbst lsineingebracht hat und erkennen ihr Bestreben an , sichdurch alle Mittel der Bcrzweiflung darin aufrechl zu halten . Ja , wirglauben sogar, daß sie in ruhigcn Tagen sich der jetzt von ihr gebrauchterMittel selbst schämen wird.

Im übrigen mögen andere zunächst das Wort nehmen. Von denuns Ive/cr vorliegenden Zuschriften aus der . arischen Lehrerschaft —bic „Landeszeitung" darf sich beruhigen, sie sind ebenso wie die aus deuführenden junglibcralen Kreisen zur Stelle — scheu wir dabei imAugenblick ab und geben hier lediglich noch einer liüeraktn Zeitnng , dem„B « d . T a g c b l a t t" das Wort . Da heißt cs :
„ Eine zum mindesten sonderbare Haltung nimmt das ofsiziellc Organ der nationalliberalcn Partei , die „ Badische Landesztg." zum „ FallRödel" ein . Zuerst hat sie die Disziplinierung Rödels in allen Teilengebilligt , dann hat sie das Vorgehen des Obcrschulrats gegen die Neckarelzer Lehrer-Versammlung bezw. den Ukas an di >> Kreisschnl- Visitatnrennicht gebilligt und jetzt finden wieder die Nnsführnngen Obkrrchcrs, die ,wie das Blatt in heutiger Nummer schrebt, „ einer Befreiung von einemdumpfen Druck " gleichkorumen, ihre Zustimmnng. Widerspruchsvollerkann eine wichtige politische Angelegenheit von einem offiziellen Parteiorgan kaum behandelt werden , wie es hier seitens der „Bad . Landesztggeschieht. Ein derartiges Hin - und Hrrpcndeln zwischen „Ja " und

„ Nein "
, zwischen Zustimmung und Widerspruch ist schon deswegenausterordcntlich bedauerlich , tvcil es Verwirrung in die eigene Parteibringt und die Krtik der Gegner geradezu herausfordcrt ."

Reihenfolge unter die Zahl der Finanzassistentenausgenommen worden: .Heidelberger, Karl , von Bruchsal. Helffenstein , Emil , von Karlsruhe .Zoller, Franz , von Forchhcim , Brinnel , Ernst, von Jöhlingen , Katzen - !berger, Karl , von Schatthausen, Kramb. Gustav von Bruchsal, Bogt, .Karl , von Oberkirch , Pflüger , Karl, von Pforzheim, Hiesel, Lader , von '
Meßkirch , Luppbcrgcr, Karl , von Karlsruhe , Uhrig, Viktorin , von Ptit - .tcrsdorf , Trümmer , Ernst , von Mannheim, Lüthy, Friedrich, von Käfer- .tal , Schlegel, Albert , von Walldürn, Hilpert, Hermann , von Furt - ‘
Wangen, Bolz, Wilhelm, von Elsenz , Ziegelmüllcr Joseph , von Klein- !Laufenburg , Spitznagel, Rudolf, von Grietzen , Niegemann, Georg , von •
Feucrbach, Seiler , Hermann, von Bühl, Schacherer Franz , von Schön¬wald , Roth, Karl , von Lantenbach, Meier, Karl , von Mannheim , Weis , :Karl , von Bruchsal. Ulrich, Jakob, von Karlsruhe . Biehler, Karl , von ]Herbolzheim, Ott, Friedrich, von Pforzheim, Oehri , Adolf, von Woll- •matingen , Ernst, Robert, von Heidelberg . Saurer , Wilhelm , von Todt - :nau , Bittlingmairr , Edmund, von Hasselbach. Nestler , Kurt , von Baden, .Wunsch , Max , von Karlsruhe , Wegele Jakob, von Karlsruhe , Licbonrr, '
Heinrich, von Strümpfelbrunn , Gricshaber, Georg, von Konstanz,Gampp, Ludwig, von Freiburg , Lauber Joseph , von Ocflingcn , Steh - ;Itn, Emil , von Niederhausen, Knörle, Eugen von Pforzheim , Seilnacht ,Max , von Bonndorf, Schmitt, Georg, von Rippenweier, Vierling , Otto /von Friedrichsfeld, Albrecht , Wilhelm, von Karlsruhe . Scherer, Gustav/ ,
von Trugen , Mauch , Heinrich, von Mllingcn, Schwab, Albert , von
Grafeiihausen , Walter , Georg, von Wallstadt, Stumpf Alois , von'
Karlsruhe . Melber, Wilhelm, von Karlsruhe . Bender, Jakob , von
Mannheim , Ruf, Otto , von Ettenhcim, Farreukopf Franz , von Wall- !
dürn , Hcfner, Joseph, von Weizen , Gaa , Friedrich, vozr Plankstadt, -
Ringwald , Georg, von Biederbach , Weber , Heinrich, von Neckarelz . {O Frachtfreie Beförderung von Liebesgaben. Sendungen von Lie- .besgaben teder Art für die von dem Grubenunglück auf Zeche Radbod .bei Hamm i . W . betroffenen Bergleute und ihre Hinterbliebenen , die ■unter der Adresse des Unterstützungskomiteesin Hamm mit dem Ver¬merk auf dem Frachtbrief : „ Freiwillige Gaben für die verunglücktenBergleute und ihre Hinterbliebenen in Hamm" zur Eisenbahnbeförde -nui8 aufgegeben werden, werden bis einschließlich den 28. Februar '
1909 auf den badischen und preußisch -hessischen Staatseisenbahnen so- ,wie auf der badischen Strecke der Main - Neckar- Eisenbahn frachtfreibefördert .

1 Der Deiitschnationalc Handlungsgehilfenverband, Ortsgc ippeKarlsruhe , richtete an den hiesigen Stadtrat eine Eingabe , zu voran -,
lassen , daß die Zuständigkeit des Kaufmannsgerichts bei der bevorstehen¬den Eingemeindung Grünwinkels auch auf diesen Ort ausgedehnt wird.— Ferner wolle der Stadtrat mit den Nachbarstädten Turlach und Ett «
lingen in Verbindung treten , um die Erweiterung des Kaufmanns »
gerichisbezirkes ans diese beiden Städte hcrbeizuführcn . Die Orts¬
gruppen in Durlach und Ettlingen des genannten Verbandes richteten int
dieser Sache cbcnfalls Eingaben an ihre Bürgermeisterämter .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 9 . Dezember.

s= Ans beut' Hofbcricht . Seine Königliche Hoheit der Groß
Herzog hörte gestern vormittag den Vortrag des LegationsratTr . Seyb. Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit den
Minister Tr . Freiherr von Marschnll, den Geheimerat Dr . Fre
Herrn von Bnbo und den Geheimerat Dr . Nicolai.* Finanzassistentcnprüsnng. Auf Grund der im Monat Nobemöer
d . I . stattgehabten Finanzassistentenprüfung sind in nachstehender

X Der Karlsruher Lehrergesaugverei» feierte am Montag den,7 . d. M . int kleinen Saale der Festhalle sein 25jährigcs Stiftungsfestdurch Konzert und Bankett, « chon geraume Zeit bor Beginn des Kon- :zerts war der Saal und die Galerie bis auf den letzten Stuhl besetzt . .Die sür den Abend verpflichteten Solisten , die Großh . bad . Hofopern - '
süngerin Frl . Gisela Tercs und der König ! , württemb . HofopernsangerHerr Hermann Weil aus Stuttgart , sowie der Chor des Vereins ve^sprachen auch einen genußreichenAbend . Diese Erwartung wurde noch¬weit üüertrofrcn . Fräulein G . Tercs sang mit ihrer wohlklingenden, ,volltönenden Stimme mit großem Ausdruck . Sie erfreute die Zu¬hörer durch „ Arie der Micaela " aus Carmen, „ An die Musik" und . „DerNeugierige " von Schubert und „Mittelalterliche Venushymne " vond 'Albert . Mächtig ertönte dazwischen der volle , abgerundete Baritondes Herrn Weil in „Die tote Erde" von F . Weingartner , „ Herbsttagvon Ceset , „ Ach , weh ' mir " von Rich. Strauß und „ Zwei Liebesliederaus Hafis "

, von Mi . Plüddemann . Der überaus reichlich gespendeteBeifall lohnte den beiden Solisten ihre herrliche Kunst : beide danktendafür durch eine schöne Beigabe. Die Begleitung der Solisten lag inden Händen des Herrn Musiklehrers K . Thoma, der seine Aufgabe inder bekannten feinsinnigen Weise erfüllte . Alber auch der Chor desVereins gab unter der Leitung seines bewährten und hochverehrtenDirigenten Herrn I . Kollmcr sein Bestes . Er sang „Willkommen " vonB. E . Becker, „ Waldweben" von G . Weber , „Der Choral von Leuthen ' svon L . Liebe , .„Berghhmne" von Podbcrlsky (mit Orchesters, sowie zwei'.Volkstieder . Sämtliche Chöre wurden mit großer Vollendung durchaus ,rein und warm empfunden zum Vortrag gebracht . Sie zeugten davon, ,daß . sich der Lchrergesangverein auch an schwierige Chöre mit gutemErfolge Ivagen kann . An das Konzert schloß sich ein Bankett an . Wäh-rend desselben konzertierte die Kapelle des 1. Bad . Feldartillerie -Regi -mcuts „Großherzog" Nr . 14 unter Leitung des Herrn Kgl . Musik- -
dirigenten H . Liese . Der erste Borstand, Herr P . Reich, begrüßte dieAnwesenden, insbesondere die auswärtigen Gäste und gab einen ge-:drängten Ueberblick über die Geschichte des "Vereins . In formvollende » ,tcr Rede gedachte er all derer, die durch ihre Beihilfe den Verein unter - -
stützt haben, also besonders der Dirigenten . Insbesondere zeigte derRedner , wie gerade der jetzige Dirigent , der unermüdliche , mit vieler '
Geduld arbeitende Herr I . Kollmcr den Verein auf der künstlerischen .Linie halte . War demselben schon während des Konzerts von den :passiven Mitgliedern des Vereins ein Lorbeerkranz überreicht worden ,so ehrte ihn der ganze Verein durch Ueberreichung eines schönen Etuismir Inhalt . Bon den Gründern des Vereins sind jetzt noch 4 Mit » ,giicder aktive Sänger . Es sind dies die Herren W. Schumacher, K. .Stehliu , A . Hahner und A . Ziegler. Ta dieselben gerade ein Quar - '
teil biideten , so gaben sie unter großem Beifall zwei Lieder zum ,Besten. Auch sie wurden gchhrt durch Ueberreichung der Sängernadel .Herr Hahner erhielt außeriKm für seine dem Verein jederzeit in un - '
eigennütziger Weise geleisteten Dienste ein schönes , großes Bild . ESfolgten nun noch die bei derartigen Festlichkeiten üblichen Reden . HerrStadtschulrat Dr . Grrwig sprach Herrn Reich für seine unermüdlicheTätigkeit den Tank des Vereins aus . Namens der Jubilars dankte :Herr Hahner für die erwiesene Ehrung . Herr .Kabns überbrachte die
Glückwünsche des Mannheimer Lehrergesangvereinö und überbrachte ,als Angebinde einen schönen Becher. Auch die Liederhalle hatte demVerein Glückwünsche und einen großen Lorbeerkranz übermittelt . HerrKönnen des Künstlers , allzeit fein durchdachte gemäßigte Vortrags¬weise , sind Merkmale , die dem jungen Künstler gestern sofort die Shm -' pathien der Hörer zuführten . Es wird interessieren zu hören, daßHerr Kapferer vollständig bei seiner Gemahlin ausgebildet wurde undso sehen wir daraus , daß Frau Kapferer eine ebenso gute Pädagoginals Konzertsangerin ist . Die Klavierbegleitung durch Herrn Kapell¬meister Hofniann -Karlsruhe war wohl in den besten Händen , mit einersolch feinsinnigen Begleitung ist es „halb gesungen" .

' -* Lörrach, 8. Dez . Wie dem „Dberl. B .
" mitgeteist wirb ,'Hat

E
die Kommission sür Errichtung des Hcbcldcnkmals für dieHiesige Stadt den Künstlerverband der badischen Bildhauer umein Preisansschreibe» unter seinen Mitgliedern zur Erlangungvon Entwürfen ersucht . Es steht sonach zu hoffen , daß bisFrühjahr 1909. die Entwürfe zur Auswahl fertig gestellt seinwerden .
— Paris , 8 . Dez.

'
(Tel . ) ! Der österreichische Bakteriologe Dr .Mormorek teilte in der heutigen Sitzung der Akademie der Medizin einvon ihm entdecktes Verfahren mit, wonach bei Tuberkulose selbst imallerersten Stadium der Erkrankung das Tnbrrknlosegift mit absoluterSicherheit nachgewiesen werden könne . Das Verfahren besteht darin ,daß einer ganz geringen Menge von Blutserum oder Urin des Krankeneinige Tropfen SchaMut zugcsetzt werden. Bleibt dieses Blut unge¬löst, so ist Tuberkulose vorhanden.

« roßherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
Eleonore Düse in Ibsens „ John Gabriel . Borkman ".iA . H. Karlsruhe, 9. Dez . „John Gabriel Borkman " hateinmal zu den feinsten Ausführungen unseres Hoftheaters ge¬zählt. Diesmal g-ab er uns Gelegenheit , in der für John Ga¬briel Borkman groß empfindenden Ella Rentheim auch die Düsein der Vollkraft ihrer Künstlerschast wiederzufinden . Nach deraufs höchste gesteigerten artisfischen Leistung als „Gioconda "

vom Tage vorher eine wirklich tiefe, wundersame Kunst, echtenWirklichkeitslebens voll. Das machte, daß Ibsen selbst derKünstlerin einen künstlerisch wertvolleren Stoff in die HändeBegeben hat, daß wir an die Gestalt , welche sie gestern verkör-perte, glauben dursten . Und so war matt im Zauber der Düse ,deren Ella Rentheim eine Frau voll Zartheit und voll Größewar , voll Entsagung und voll Wollen . Wenn sie einherging .

bald schleppend und stockend , bald frei und selbstlos bereit — so
sprachen ihre Schritte . — Wenn sie die Hände bewegte , in Für¬sorge, in Gelassenheit, in Entsetzen , — so sprachen ihre Hände .Und ihr durchgeistigtes Mienenspiel redete und es redeten ihreAugen . Und alles war voll abgeklärter Menschlichkeit, daß es
den Zuschaner mit jener großen Teilnahme erfüllte , die hervor -
zurnscn die tiefste Wirkung der Kunst ist . Langsam , allmählich
erst, entwickelt sich -die Ella Rentheim der Düse vor uns, mit
einer stillen Sicherheit, die uns gefangen nimmt, bis sie am
Schluß , wo sie bei dem toten Borkmmt steht , alles uttd alle be¬
herrscht . > -

Die übrigen Mitwirkenden der Duse -TrupPe taten ihr
Möglichstes und Argenide Scalambretti gelang es in der Tat
mehrfach -für ihre Gunhild Borkman Interesse zu erwecken .
Aber die anderen waren doch recht mittelmäßig und der Borkman
selbst, an derselben Figur und Maske Herrn Wassermanns ge¬
messen , nur sehr schwer genießbar.

Der stürmische Beifall, den die Kunst der Düse fand , die
immer wieder hervorgerufen wurde, ließ kaunt erkennen, wie ver¬
hältnismäßig schwach das Theater bei dieser wirklichen Kitnst-
lcistung besucht war . .

' “ v

* Vermischtes .
:= Krc ö , 8 . Dez . Im Krankenhaus Bethanien zu Mors

verübte ein soeben operierter Kranker einen Mordversuchs aus die
ihn Pflegende Schwester. Er brachte ihr mit einem Messer sehr
schwere Verletzungen bei ; man hofft die Schwester am Lebm er¬
halten zu können .

* Cöln, 8 . Dez . Seit einigen Tagen sind die Ehefrau des in Wald
wohnenden Fabrikarbeiters Paul Stollberg und ihre Lvsahrige Schwe¬
ster verschwunden . Beide haben in der vergangenen Woche der „Köln.
Zig-

"
zufolge eine Reise nach Köln angetreten und sind von dieser Reise

nicht mehr znrückgckehrt. Man vermutet, daß sie einem Berbrechen
zum Opfer gefallen sind . Sie waren beauftragt , für eine Solinger
Firma in Cöln Stahlwarcn zu verkaufen .M Frankfurt a. M., 8. Dez. (Tel.) Auf dem Frankfurter Fried -
Hofe erschoß pch an dem Grab seines erst vor kurzem verstorbenen Va¬

ters , eines Schreinermeisters, dessen Sohn, der bei dem hiesigen Be » i
zirkslömniando als Musketier diente . j ^:= Wie« , 9 . Dez . (Tel.) In entem kleinen Laden in i
einem schon halb abgerissenen Gebäude am Laurenzer Bergewurde der 64jährige Juwelier Julius Frankfurter mit einer ;
Schußwunde itn Kopfe aufgefnnden. Der herbeigerufene Sohn
fand nach Durchsicht der vorhandenen Juwele«, daß/die wert¬
vollsten Stücke fehlten.

pF Paris » 8 . Dez . (Tel . )
' Ein! internationaler Pokal für Avia¬

tiker wurde dem französischen Aeroklub von Gordon-Bennett überwiesen
und außerdem die drei ersten Bewerber mit je 25 000 Franks dotiert .
Die Trophäe ist zum erstenmal in Paris zu bestreiten und fällt dem
Aeroklub jenes Konkurrenten zu, der die vorgeschricbene Distanz in der
kürzesten Zeit zurücklegt.

VI . Brest, 9 . Dez . tPriv .-Tel .) Das Verfahren gegen den deut¬
schen Leutnant der Reserve v. Braun wird wahrscheinlich in kurzem
eingestellt werden, nicht nur weil sich ergeben hat , daß von einer per¬versen Gewohnheit keine Rede sein und ihm kein einziger Fall zurLast gelegt werden kann . Die Aufregung der Verhandlung hat den
durch einen kurz vorangegangenen Thphusansall noch geschwächtenGeist des Leutnants v . Braun derart angegriffen, daß er einen Selbst¬
mordversuch beging. Er wurde in eine Heilanstalt überführt .— Brüssel, 9 . Dez. (Tel .) Ein Flickschuster schlitzte einem
jungen Arbeiter , der mit jeiner Tochter zusammenlebt , wegen '
Geldstreitigkeiten den Leih auf und verletzte ihn schwer. Der
Schuster wurde verhaftet. „ v - ‘

Ungliicksfiille^
M Breslau, 8 . Dez . (Tel .) Die 17 und 43 Jahre altert

Gebrüder Fritz und Max Bögler beschäftigten sich mit dem Bau
einer kleinen Dampfmaschine, durch die sie an Weihnachten den
Christbaum drehen wollten . Als Dampfkessel benutzten sie eine
starke Weißblechbüchse . Als sie gestern zum ersten Mole die
Pkaschine mit Spiritus anheizten, explodierte der Kessel. Max
Vogler wurde auf der Stelle getötet, sein Bruder Frau; schwer
verletzt. -

'
1= Chemnitz , 8 . Dez . ( Tel .) Heute nachnnttag stürzte m

Grünhainichcn die Jntcrimsbrücke ei». Zwölf Personen sind
verunglückt ; eine Person ist -tot , acht sind leicht und. drei schwev
verletzt.
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Äcich verdankte im Laufe des'

ÄbrndSnoch die^vielen Glückwünsche . diê '
öerDSundessürsten und der Kirchen dürften bei der Hcrauziehu >̂ zuraus allen Teilen des deutschen Vaterlandes eiugerrmfen waren . Der ,
^ . - : jc"

schone Abend wird den Mitgliedern des Karlsruher Lehrergrsang -
vercins unvergeßlich sein . . n * - . .]b Ter Afrika- und China -Kriegerverem für Karlsruhe und 11m-
gebung beging am vergangenen Samstag seine erste Weihnachtsfeier,
deren Verlaus ein recht befriedigender genannt werden kann. Nach
einem von dem eingeladenen Toppelqnartctt „ Kaisergarten " vorg tra -
genen Gesangsstück begrüßte der Vorstand die erschienenen Gaste und
Mitglieder , gedachte der gefallenen Kameraden und schloß mit einem
Hoch aus den Großherzog. Ein Theaterstück „Eine Viertelstunde in
Südwest"

, welches das Leben an einem Weihnachtsabend in eineur Feld¬
lazarett darstellte, faill ) lebhaften Beifall. Ferner war durch Gesangs-
jtücke des erwähnten Doppel-Quartetts , komische Vorträge und Musik¬
stücke für gute Unterhaltung gesorgt. Auch der Gabentisch, der durch¬
weg für Haus und Küche nützliche Gegenstände auswies , fand allgemeine
Anerkennung. Eine freudige kleberräschung wurde dem Verein dadurch
bereitet, daß die Herren Qberrechnungsrat Schwaninger nird Stadt¬
sekretär Reudcck, Vorsitzender bziv. Schriftführer des Alb- und Pfinz
gau -Mililärvereinsvervandes , die Versammlung mit ihrem Besuch be¬
ehrten . Nach Begrüßung durch den Vorstand sprach Herr Obcrrech-
nungsrat Schwaninger seine Freude über die Gründung des Vereins
aus , zollte den Mitgliedern warme Worte der Anerkennung für ihr
tapferes Verhalten in den feriicn Landen , wünschte dem Verein gutesBlühen und Gedeihen und schloß, indem er der Meinung Ausdruck gab ,daß die Aufnahme des Vereins in den Gau - bzw . Militärvereinsvrrbandirr hl in allernächster Zeit erfolgen werde .

r, Selbstmord. In der verflossenen Nacht , etiva um 2 llhr , km» ein
Geschäftsrkifender, der in der Oststadt wohnt, unverhofft von feinerTour zurück und fand feine Frau bei cineni Studierenden ans Zyno-towka , der bei ihm wohnt, in dessen Zimmer . Ter Reisende forderteden Studenten auf , augeiwlicklich die Wohnung zu verlassen . Ter Stu¬dierende leistete aber keine Folge, sondern nahm einen Revolver und

- drohte dem Geschäftsreisenden, wenn er nicht weggehe , auf ihn zuschießen. Daraufhin holte der Reisende die Polizei ; als er mit dieserin seine Wohnung zurückkam, hatte sich der Studierende durch einenSchuß in den Kopf lebensgefährlich verletzt . Auf Anordnung des hinzugerufenen ArzteS wurde der -Verletzte nach dem städtischen Kranken¬ix: u sc verbracht , wo er inzwischen seinen Verletzungen erlegen ist .8 Scheues Pferd . Gestern vormittag halb 11 Uhr scheute in derGeorg Friedrichstraße das Pferd eines hiesigen Geschäftshauses undrannte , da es der Kutscher nicht halten konnte, mit dem Wagen derDurlacher Allee zu . Ecke Durlacher Allee und Wolfartsweicrerstraßerannte das Pferd mit dem Wagen an den Bordstein an , der Wagenschlug um, wobei der Kutscher unter den Wagen zu liegen kam . Das!Pferd riß sich vom Wagen los und rannte dann dem Schlachthof zu .'Bei der Veilchenstratze kam das Tier zu Fall und konnte festgehalteniverden. Der Kutscher wurde nicht verletzt ; auch ist sonst Niemand zuSchaden gekommen .

Bortrag twi Alldeutschen Verband.-k. Karlsruhe , 8 . Dez. Veranlaßt durch die politischen Ereignisseder letzten Wochen, speziell durch die derzeit im Reichstag zur Debattestehende Frage der Reichsfinanzreform, hatte der Alldeutsche Verband,Ortsgruppe Karlsruhe , zu gestern abend in den Saal III der BrauereiSchrempp eine Versammlung einberufen. Als Referent für diesenAbend , der eine Behandlung des Themas „Die Reichsfinanzreform alsnationale Frage" brachte , war der bekannte nationale Tagesschriststel¬ler Kapitänleutnant a . D . Graf E. v. Reventlow, der sich durch die Lei¬tung der „ Alldeutschen Blätter " und der „Flotte "
, wie auch durch sein«Mitarbeit an der „Täglichen Rundschau" und Herausgabe einer Reihevon Schriften längst einen Namen von gutem Klang erworben hat ,gewonnen worden. Der Vorsitzende , Professor Robert Helbing, leiteteden Abend mit einem kurzen Hinweis auf die derzeitige politische Lageein und erteilte sodann den: Referenten das Wort.

Graf v . Reventlow betonte einleitend, daß er die Frage der Reichs -ftinanzrcform nicht vom Parteistandpunkt aus betrachten, sondern ledig¬lich vom Standpunkt des Alldeutschen Verbandes, der über den Parteienjtehe, aus erörtern wolle . Der Alldeutsche Verband sei in der Lage,'sich in der großen Frage der Finanzreform hinter den Regiernngsvor -schlag zu stellen . Man dürfe nicht vergessen , daß das Deutsche Reichgioch sehr jung und kein Zentralstaat sei, sondern aus einer ganzen Reihevon einzelnen Bundesstaaten bestehe . Aus diesen beiden Gesichtspunkte, ,.heraus , hätten sich für die Finanzverwaltung des Reiches Schwierig¬keiten ergeben , die man in der kurzen Zeit von 38 Fahren nicht zu über¬winden vermocht habe. Die Frage 'der Regelung der Reichsfinanzen seivon Vorneherein nicht mit der genügenden Gründlichkeit behandelt wor¬den ; lväre dies damals geschehen, so würde die Sachlage heute ganzanders stehen . Inzwischen seien die mannigfaltigsten Versuche gemach!worden, die Reichsfinanzon wieder in geordnete Bahnen zu führen, dieseVersuche aber seien immer an der Uneinigkeit der Parteien gescheitert .'Er erinnere hierbei nur an das Bismarcksche Reichseisenbahnpwjekt, andie Frankensteinsche Klausel, an das Äcojekt des Tabakmonopols, desBrannttveinmonopols nsw . Man dürfck daher die Reichsrrgiernng fürdie heutige Schuldenlast nicht verantwortlich machen . Seien doch dieungeheuren Schulden auö Ausgaben erwachsen , die für das Wohl desReiches unbedingt nötig waren , in erster Linie ans Ausgaben für desReiches Wehrkraft, die doch niemand missen möge . Tie Wchrpolitik aber-arbeite nicht für die Gegenwart , sondern für di« Zukunft und erst dieseZukunft könne das für die Wehrkraft des Reiches ausgegebenc Kapitalwieder einbringen. Man rede immer vom Sparen , aber die heutigepolitische Lage sehe gar nicht danach aus , als ob dieses Sparen bei denAusgaben für Heer und Marine am Platze sei. Die Gesamtschulde »des Deutschen Reiches würden maximal auf ca . 20 Milliarden Martgeschätzt. Diesen Schulden gegenüber stehe aber ein Nationalvermögenvon maximal ca . 300 Milliarden Mark, sodaß , kaufmännisch gerechnet ,irgend eine Gefahr oder irgend ein wirtschaftliches Bedenken nicht de .stehe. Frankreich habe , prozentual gerechnet , viel schlechtere Zahlenin seiner Reichsbilanz anfzuweisen. Und doch leide das wirtschaftlicheLeben des Deutschen Reiches ganz ungeheuer unter den ReichsschuldenSowohl die Landwirtschaft wie auch das Gewerbe und di« Industrie seienderzeit einer wirtschaftlichen Depression unterworfen , die auf die Tauerizum Ruin führen müsse. Daher sei es nunmehr allerhöchsteZeit, energisch an eine Reform unserer Reichsfinanzen zu gehen »indabei unter Zurückstellung aller Eonberintcressen lediglich die nationalFrage im Auge zu behalten. Das Einzelwohl müsse dem Gesamtwoh!weichen , denn cs sei besser, daß ein Teil leide , als daß das Ganze unte,den ungesunden Zuständen erkranke und schließlich zugrunde gehe . Scwie die Dinge heute lägen, seien die Aussichten bei einem eventuelle »Krieg für das Deutsche Reich durchaus keine ^ freulichen . Doch dürftman die Hoffnung nicht aufgeben ; noch sei es Zeit , unizukehren und z>geordneten Verhältnissen zurückzukchrcn , man müsse nur den gute,Willen und vor allem die Energie dazu haben. Im Auslande sehe ma >.schon seit langen Jahren mit hämischer Schadenfreude auf Deutschland!schlechte Finanzpolitik und man gebrauche dort diese ungünstige Lagdes Deutschen Reiches als Agitationsparole für die MassenaushetzungEs sei daher Pflicht der Parteien , sich dahin auseinanderzusetzen, dasendlich etwas Ganzes bei der Reichsfinanzrcform zustande käme . Manmache ebenso verantwortlich die Regierung und zwar dafür , daß diescvolle Energie beioahrc und auf ihrer Vorlage unentwegt verharre .Bonr Fürsten Bülow aber dürfe man erwarten , daß er den ganzenApparat , der ihm verfassungsmäßig zur Verfügung stehe, in Anwendungbringe , um der Reichsfinanzreform zur glücklichen Vollendung zu ver¬helfen und dem Reiche das zu sichern , was unsere Väter und Großvätersich erhofften. (Lebhafter Beifall . )
In einer sich anschließenden längeren Diskussion kritisierte zunächstProfessor Langin in scharfen Worten die bisherigen Reichstagsverihaird -ungen bezgl . der Finanzreform , die einen recht kläglichen Eindruckservorgerufen hätten . Die indirekte,, Steuern könnte eine Erhöhungrecht wohl vertragen , denn durch sie würden die gering bemitteltenStände gar nicht oder nur ganz wenig betroffen. Auch die Vermögen

teuer nicht verschont bleiben .
Wetter sprachen in der Diskussion noch die Herren Sondermann ,

Schriftsteller Dr . Ammon und Knmmerstcnograph Frey, rvelche Redner
sämtlich die Notwendigkeit der Reichsftincmzreform vom nationalen
Standpunkte aus betonten. Sodann wurde die Versammlung nach
einem kurzen Schlußworte des Referenten vom Vorsitzenden gegen ys 12
Uhr geschlossen.

Bevorstehende Berarrstaltrrngeu .
tz, „Gibt es Wunder ?" lieber dieses Thema wird heute, Mittwoch»im großen Rathaussaale Generalsuperintcndent D - Kaftan aus Kiel

sprechen . Der Redner wird im besonderen „ Wunderglaube und Wun-
ocrverleugnung " behandeln.

Bortrag . Am Donnerstag den 10 . Dezember wird Fräulein
Lida Gustav« Hcymann-Hainburg im großen Rathaussaal über das
Frauenstimmrecht sprechen. Seit einer Reihe von Jahren opfert Frl .
Hehmann ihre ganze Kraft ausschließlich der Fraucnstimmrechtssache.
Nachdem sie sich in verschiedenen Zweigen sozialer Arbeit betätigt hatte,kam sie zu der Ueberzeugung, daß die Frau nur dann voll und ganz an
den kulturellen und nationalen Interessen .Mitarbeiten kann , wenn sie
auch über das Wahlrecht verfügt. Frl . Hehmann hat sich als Rednerin
bereits in ganz Deutschland bekannt gemacht . Wir fordern daher unsere
Leser auf , sich am 10 . Dezember im Rathaussaal einzufinden, um zu
hören, was Frl . Hehmann zu dieser durchaus aktuellen Frage zu sagen
hat.

* Jugenbschrifte» . Alljährlich, besonders an Weihnachten, tritt an
die Eltern die Frage ernster heran , was wollen wir unserm Kind als
Lektüre darbieten . „ Ein Buch hat schon oft für ein ganzes Leben
einen Menschen gebildet oder verdorben.

" Dieser Ausspruch Herders
wird heute wohl von allen Ernstgesinnten gewürdigt. Es ist ein Ver¬
dienst des hiesigen Deutschen Sprachvereins , daß er alljährlich in der
Vorweihnachiszeit durch Hinweise auf gute Jugendlektüre und durch
Vorträge aus solchen Büchern den Eltern einen guten und zuverlässigen
Wegweiser für den Weihnachtstisch zu bieten sucht. Wie wir hören,
soll kommenden Samstag den 12. d. M . im großen RathauSsaal wieder
ein Jugendfchriftenabend stattfinden , an dem Mitglieder der hiesigen
Hofbühne auserlesene Literaturstücke zum Vortrag bringen werden.Das Nähere wird noch im Anzeigenteil bekannt gegeben .— Konzert. Ter Dresdener Orgelvirtuose , Herr Carl Heyse, wird
nächsten Freitag im Verein mit Frau Anna Bierordt -Helbing in der
Schloßlirche ein Konzert veranstalten , dessen Ertrag dem Badischen
Frauenperei,, zugute kviumcn soll. Schon vor einigen Jahren ließ fichHerr Hcyse hier hören und hintcrließ einen ausgezeichnete,, Eindruck ,der in sämtlichen hiesigen Zeitungen bestäfigt wurde . Unterdessen hater nicht nur in vielen deutschen Städten Lorbeeren geerntet , sondern
auch im Auslände (St . Petersburg ) große Erfolge errungen . Bei sei¬nem letzten hiesigen Auftreten war aber die neue Orgel in der Schloß¬
kirche noch nicht hergestellt und er somit an der vollen Entfaltung seinesTalentes durch das Instrument etwas behindert . Dies kommt nunmehrin Wegfall und dem musikalischen Publikum steht ein hoher Genuß be
vor . Frau Bierordt -Helbing ist als vortreffliche Sängerin , deren Vor¬
tragsweise sich besonders für den ernsten Kirchenstil eignet, längst be¬
kannt. Es genügt daher, auf den besonderen Reiz hinzuweiscn, den das
Konzert durch ihre Mtwirkung erhält .

C0 Billard -Meisterschaftsspiel. Ten hiesigen Billard - Spielern
steht ei,, großer Genuß bevor , indem der Inhaber des Cafe Bauer Herr
H . Wolfs den berühmten Billard - Weltmeister Hugo Kerkau aus Berlin
kommen läßt . Herr Kerkau wird am heutigen Mittwoch im Cafe Bauer
eine Soiree geben . Es dürfte irohl nicht allseitig bekannt sein , daß der
berühmte Künstler die größten Serien der Welt , und zwar 7158 Caram¬
bolagen hintereinander gemacht hat . Es ist somit Gelegenheit gebotenden Meister in seinem ganzen Können zu bewundern.

Die Rücksendungen iverden bis 28 . Januar , an welchem Termin die
provisorische Regierung ihr Ende erreicht , dauern . Eine geringe
Truppenmacht soll indessen bis zum April Zurückbleiben , um während
des Ncberganges der provisorischen in eine reguläre Regierung letzterer
verpflichtet zn sein .

— Newyork , 8. Dez. Nach einem Telegramm aus Willemstad bat
man dort erfahren , daß das trabinett in Carraras am vergangene,,
Donnerstag über das gegen die holländischen Kriegsschiffe zu beob¬
achtende Verfahren beraten hat und sich schlüssig geworden ist , auf das
erste Schiss, das eine unfrenndjiche Handlung begehen sollte,
feuern,

Die Ereignisse auf dem Balkan .
— Konstantinopel, 8 . Dez. Das jungtürkische Komitee drängt

Kiamil Pascha , seine Entlassung als Großtvcsir zu nehmen. Das
Komitee wandte sich zu dem gleichen Zweck direkt an den Sultan und
forderte ihn auf , Kiamil abzusctzen . Der Sultan reagierte vorläufig
nicht . Abends verlautet indessen, die Stellung Kiamils sei criisthnft er¬
schüttert und Hussein Hilmi würde ihn noch vor den: Zusammentritt des
Parlaments ablösen . ( Frkf. Ztg . )

01 . Belgrad , 9 . Dez . (Privattel .) Fm Konak fand eine
vertrauliche Besprechung König Peters mit den Ministern statt .
Kronprinz Georg mußte der Konferenz beiwohnen. In seinem
Beisein erhoben die Minister ernste Borstcllunge« wegen des Ver¬
haltens des Thronfolgers und drohten mit Demission . Erst als
der Kronprinz das bestimmte Versprechen gegeben hatte, in In -
kunft sich zu mäßigen, erklärte die Regierung, im Amte zg
bleiben .

M Sofia , 8 . Dez . Die Rekruten aller Wasfengattiingca
wurden auf den 14. Dezembers cinbcrufen, was bisher iurmcr erst
im Frühjahr geschah .

M Paris , 8. Dez. Man glaubt in Regierungskreisen , das;
Bulgarien die in feiner heutigen Zirkularnote als Maximum be>
zeichnete Ziffer von 82 Millionen Entschädigung an die Türkei
noch erhöhen werde. Die Türkei verlangt 120 Millionen .

Aus den Nachbarländern .
— Ttraßbnrg , 8 . Dez . Eine abenteuerliche Geschichte macht

augenblicklich , nach einer Meldung des „Elsässer" , die Runde durch die
Stadt : Ein junger Mann erhielt vor einigen Tagen von einem aus¬
wärtigen Kameraden einen Brief , er solle sich a „ einem bestimmten Tage
zu festgesetzter Stunde bei einem gewissen Geschästshausc einsinden, um
gemeinsam mit ihm die Kaffe nsw . zu rauben ; er habe alles Nötige bei
sich, um das um diese Zeit allein anwesende Fräulein auf der Stelle zubetäuben. Der Adressat zeigte die Sache bei der Polizei an . Am be¬
stimmten Tage fand sich der Adressat am angegebenen Ort ein , und der
Anstifter ließ- nicht auf sich ivarten . Aber als letzterer in das bewußte
Lokal drang , folgte ihm ein Kriminalpolizist ans dem Fuße nach , der ihr
sofort unschädlich machte und dann in sicheren Gewahrsam brachte ; der
Abenteurer trug einen Revolver bei sich , einen Schlüsselbund und die
seinen Zwecken dienlichen Werkzeuge . Nach Erkundigungen an zustän
diger Stelle beruht die Meldung auf Wahrheit . Es handelt sich u>n
einen 17jährigen Burschen , und uni ein Versicherungsgeschäft in der
Langstrahe; die Dame , die mit der Aufsicht über die Kasse beauftragt ist.
wohnt im Hause nebenan.

Telegramme der „Badischen presse ".
htl Breslau , 8. Dez . Die nächste Generalversammlung der deut

fchen Katholiken ist auf den 29. August 1900 „ ach Breslau einberufen
worden . Für den auf 80 bis 100 000 M geschützten Garantie - Fonds
zeichnete Fürstbischof Kardinal Kopp eine bedeutende Summe .

— Frankfurt a. M., 9 . Dez. Im überfüllten „ Börsensaal " sprach
gestern Dr . Th. Barth über „Persönliches Regiment »nd Demokratie" .
Nach den sehr beifällig anfgenommenen Ausführungen des Referentenund einer kurzen lebhaften Diskussion wurde folgende Resolution von
per Versammlung einstimmig angenommen : „Die Fortführung des
-ersöntichen Regimentes widerspricht im Reich wie in Preußen den
politischen Lebensinteressen des Volkes , lim der Volksvertretung aufdie potitiichen Geschicke deS Landes einen bestimmenden Einfluß zu
sichern , ist die energische Handhabung des Rechts der Verweigerung
»euer Steuern unerläßlich . Ein Freisinn , der im Bülowschen Block
: cckt , wird von diesem konstitutionellen Kampfmittel nie einen wirkamen Gebrauch machen . Ebenso wie das Reichstagsmahlrecht si'uPreußen wird auch das parlamentarische Regierungsftsstcm im Reicknur errungen werden, wenn das liberale Bürg ^xtum sich unzweideutigdemokratisiert und mtt der in der Sozialdemokratie organisierten Ar-
eiterschast politisch zusammenwirkt .

"
— Wien, 8. Dez. Der König von Dänemark ist heute früh ausMilchen hier eingetroffen.
— Wien, 8. Dez. Der Kaiser empfing heute nachmittag den Herwg Ulrich von Württemberg und den Prinzen Leopold von Sachsentobnrg und Gotha in besonderer Audienz und nahm ihre Giiickwünschu seinem 60jährigen Regierungsjubiläum entgegen.— Wien, 9, Dez. Der ungarische Ministerpräsident Weckerle

wurde gestern vom Kaiser in längerer Audienz empfangen, in der die
nnerpolitischen Angelegenheiten Ungarns besprochen wurden . Darauf

hatte Weckerle eine Konferenz mit dem Minister des Aeußern, dem
ikriegsminister und dem österreichischen Ministerpräsidenten .bä Prag , 8. Dez. Die Ausführungen des Fürsten Bülows imdeutschen Reichstage haben in Prag im großen ganzen einen guten-indrruck gemacht . Andauernd treffen aus den Universitäten deskeiches Shmpathre -Kundgebungen an die deutschen Studenten in PragKn. Das Befinden des in Prag ansässigen reichsdeutschen Kauf¬mannes Mendelssohn, der bekanntlich von Tschechen in einem Straßenoahnwagen attackiert und unter Mißhandlungen aus dem Wagen gevorfen wurde, ist dauernd besorgniserregend.— Petersburg , 8 . Dez . Die Oktobnsten haben in der Reichsbumaeine an den Minister des Innern gerichtete dringende Interpellationeingcbracht , welche die Unfähigkeit der Petersburger Stadtverwaltungim Kampfe gegen die Cholera zum Gegenstand hat.

U-ä Teheran, 9. Dez . Hier ist - re Nachricht eingetroffen, 'daßin der Nacht von Samstag zu Sonntag das von Teheran abge¬gangene, vor Täbris lagernde Expeditionskorps von LeutenSattar Khans überfallen wurde . Ein russischer Offiziex unddrei Mann sind gefalle«. Die Perser hatten 17 Tote.— Washington, 8. Dez . Das Kriegssekvetariat gab bekannt, daßdie ersten amerikanische « Truppen Kuba am 1- Januar verlassen werden

Wasserstau » vetz Rheins . ,
Ao«lla«j . Hafenpegel, 8 . Dez. 2 .75 m (7. Dezember 2,73 m.)
Schnlleriniel, 9 . Dezember. Morgens 6 Uhr 0,85 >„.
Sehl . 9 . Dezember, Morgens 6 Uhr 1,52 >».
Marau . 9. Dezember. Morgens 6 Uhr 3 13 m , gef. 0,00 >»>.
Wannhetm , 9, Dezember. Morgens 6 Uhr 184

Pergnrigrrngs - und Ueretns-An^eiger
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen . )

Mittwoch delk 9. Dezeniber :
Apollotheater. 8 Uhr Varretevorstellung.

cSrfphrfrfläftnf " Heute abend spielt die Ungarische Künstler
. jtf ~ Kapelle im Gar .ensaal . -WO

Gabelsb. Stenogr . -Berein . 8 Uhr Uebungsabend in der Rose .
Gustav Adolf-Frauen - «. Jungfr . -Ver. 4 Uhr Vevslg. Stephanienstr . 22.
Hofcheater. 7Z^ Uhr 6 . Abonnementskonzeri d. Gr . Hoforchcsters ,
Kolosseum , ö Uhr Vorstellung. j
1. K . Kpnologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Kaiscrhaf.
1 . K. Mandolincnges. 8% Uhr Monatsversammlung , Alte Vr . Printz,
Mandvlinenklub. 81/* Uhr Probe der Aktiven tm Palmengcrrten.
Männerturnverein . Alte Hcrrenricge, 1 . Dam mabteilg. Zentmlturnhcille
National - Stenogr . - Verein Blitz. 8VS Uhr UebungSabend, gold. Gerste
Stenogr . - Ver. Stolze - Schrcy. 8% Uhr VereinSabend im Palmengarten
Turngemcinde. Sys Uhr Damenabteilung B , Goethcschule , Gartcnstr

G.SCHMIDT-STAUB
HOF - JUWELIER - HOF - UHR/A ACH ER!
KARLSRUHE- KAISERSTRASSE 15%

GOLDENE DAMENUHREN
in neuer, grösster Auswahl . 1595T

Für beste Bedienung bürgt der alte Euf der Firma.

Ern täglicher Begleiter .
, Nicht nur bei Husten und Katarrh als Folge der schlimmen

Herbst- lind Winterwitterung schützen Tausende in den berühmten
Wybert-Tabletten ein vorzügliches Linderungsmittel, das wie kein
anderes geeignet ist, als wahres Hausmittel zu dienen . Beinahe
noch grösser ist die Zahl derjenigen Personen, bei welchen Wybert-
TabJetten im täglichen Gebrauch stehen als ausserordentlich an¬
genehmes Bonbon , das bei anhaltendem Sprechen den Mund feucht -
erhält, das beim Singen der Stimme Wohlklang und Kraft verleiht,kurz, das Unzähligen von Menschen zum unentbehrlichen täglichen
Begleiter und Beschützer geworden ist. Sie finden Wybert-Tabletten in Schachteln ä Mk. 1 .— in den meisten Apotheken .
Depots in Karlsruhe: Hof-Apotheke , Internationale Apotheke,Marien -Apotheke ; in Durlach : Löwen -Apotheke . 8941a

Mühende Ainder rvZUjedev haben,aber leider nur ist der kindliche Organismus so zart uich füralle Einflüsse empfä:iglich^ daß Kinder nur selten von Unpäß¬
lichkeiten und Krankheiten verschont bleiben. Da ist die größte
Kunst denn : Vorbeugen und, wenn doch einmal eine Erkältung
oder ein Unwohlsein sich zeigt , vernünftig eingreisen. Vor¬
beugen können Sie , wenn Sie Ihre Kinder nie ohne Fahs
ächte Sodener Mineral -Pastillen in die Schule , aufs Eis oder
auf Spaziergänge schicken . Wahrnehmbare Beschwerden kämpft
man mit Erfolg nieder bei rationeller Verwendung von So¬
dener Mineral -Pastillen von „ Fah " . Man kauft sie für 85 -Z
die Schachtel in jeder Apotheke, Drogerie und Mineralwasser- '
Handlung und verlange stets : „Fays ächte Sodener " . 83a

Bttcher^chau.
~ Wcihnatskatalog. Ein neuer Katalog ist soeben vonr Antiquariat

von A. Bielefelds Hofbuchhandlung Liedermann u . Cie . herausgegeben
worden. Derselbe trägt die Nummer 234 und bringt auf dem Titel¬
blatt die Abbildung eines ,alten Planes von Karlsruhe im Jahre 1721.
Auch dieses Verzeichnis bringt eine reiche und wertvoll« Sammlung von
Büchern aus allen Wissenschaften und von den frühesten Drucken an . Das¬
selbe wird jedem Interessenten aus Verlangen gratis und franko zugc -
sandt. Bei dieser Gelegenheit können wir auch mitteilen , daß die große
Sammlung Badischer Literatur , die anfangs dieses Jahres durch Brand
vernichtet wurde, durch den Ankauf der badischen Abteilung des Anti¬
quariats der Firma Eugen Stoll in Freiburg zum großen Teil wieder
ersetzt wurde . Wie toir hören, soll darüber demnächst ein großer
Badenia -Katalog angefertigt werden, dessen Erscheinen wir schon im
voraus begrüßen.

Der vorliegenden Ausgabe dieses Blattes liegt eine Preisliste
der bekannten Schreibwaren- und Schreibmöbel-Fabrik F . Soenecken ,
Bonn, Berlin , Leipzig , bei. Die Erzeugnisse der Firma , seien es Gold¬
füllfedern, Tintenfässer, Vermerk-Kalender, Bücherständer oder Schreib¬
tische, Ideal -Bücherschränke usw . zeichnen sich alle durch die den Soen -
necken-Artikeln eigene , gediegene und prakttsche Ausführung aus und
ftrib zu Weihnachtsgeschenken vorzüglich geeignet. Die Sonneck«n -Ar-
tttek find auch durch alle Schreibwarenhandlunaen zu beziehen. 10431 «

l
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Wilhelm Schille & Co «

Kaiserstrasse 221 nahe der Hauptpost Telephon Nr. 2645 .

Weihnachts - Geschenke
_ in

_

Galanterie -

, Bijouterie- u
.

Luxuswaren
kauft man am besten schon da unsere Lager z . Zt . die reichste Auswahl bieten .

Billigste Preise . Für Vereine besonders günstige Angebote . Prompte Bedienung .

Vertrau !. ^ USKÜNktv !

über Vermögens -, Familien - u. GeschäftsVerhältnisse , Beobachtungen,
Ermittelungen an allen Plätzen. Ia. Ref.

Erstes Karlsruher DefektIV * lnstiüut ,
Kaiserstrasse 183 , II. 17288*

38 Herrenstrasse 38 Telephon 2602

HilltBlm Lager
Photograph 17391.3 .3

Reelle Bedienung Feinste Husfähmng

Praktische Weihnachts -Geschenke
mit IO "

/,, Rabatt.
Herren -, Damen - « nd Hutkoffer , Reisesäcke ,
Zigarrentaschen , Geldtaschen , Hosenträger ,
Toilettentaschen mit Kiaricht., solide Sattlerwaren .

Billige Ureise . 17502.10.4
Um geneigte zwanglose Besichtigung des reichhaltigen Lagers bittet

R. Ostertag Sohn ,
Kaiserstr . 14 b . Inh . Fr . Däubler .

3=

e
Taschenuhren

für Herren und Damen , von 6 Mark an,eOe Siföernhren für Kerren «nd Pamen von 1v Wst.an, goldene Damenuhren von 20 Mk . an
mit schriftlicher Garantie empfiehlt 17010.3.3Christian Fränkle , W

Karlsrabe , Kaiser Wilhelm -Passage ." " - Wecker von 2.50 Mk . an. - . -

Braut - Ausstattungen
Einzelne Möbel liefern wir als Spezialität

in Ia . Ausführung zu billigsten Preisen .
Ö > x — r *rv-

A -
^K Ta >

Um Besichtigung unserer
Ausstellung von über

50 kompletten Zimmern
wird gebeten .

mit. S * v . ^ ^

1B. Xeiehmwgenn. Kostenvoranschläge zu Diensten .

Weltall n. Menschheit
Prachtwerk in 5 Bd . ä 16 M . , vollst.
neu , umständeh . preirw abzugebe«.

Schrift! . Anfrag. unt. Nr. 84714b
«» die Erped. der »Bad. Presse ".

Bricsmarkcn ». Münze»
(große Posten , auch geteilt) zu ver¬
kaufen. Käufer werden gebeten , ihre
Adresse unter Nr. B47346 in der Exp .
der »Bad . Presse "

niederzulegcn . 3.2

Bierreth, Loisenstr. 34.
10.5 Ball - und 16977

Kostümfrisuren ,

Kar Kopfwäschen -g»
(neueste Apparate ).

—— > DuntabtdlHung . -
Atelier für Haararbeiten ,

Spez. Haarketten .
Nur Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstroße, 1 Treppe ,im Hause der Fahrradhandl .

Pelze
in großer Auswahl

hmnltt echtSkunks,i . Nerz

staunend billig
Dur Zirkel 32 .
1 Soeben erschienen 1
| Francesca von Riminig
2 Trauerspiel in 3 Akten ©
9 von $
Z Fritz Bömhildt-Romeo g
9 Preis Mk. 1 .20 |
» zu beziehen durch alle Buch- §
2 H46718 Handlungen . 2,2 €9 vticücctoaaaaaüaaccccc ^

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren - und
Damen- Klcider, Schuhe , Stiefel »sw
Postkarte genügt , komme ins Haus.
5 .5 Abr . Czelewitzki ,646975 Markgra euir . 3.

MW

Diesen Wagen mit prachtvollem
Rohrkorb versende ich franko überall
dm mit Gummi , Porzellangriff,
Schieber und Gelenke vernickelt, zu32 Mk .» ohne Gummi zu 26 Mk.
Machen Sie einen Versuch . Preis¬
listen umsonst. 12422 .20 .15
A. Jörg , (MmMiiilrit,

Karlsruhe . Kaiserplatz,
_ Telephon 2241. _
Damenhüte

werden cbic u. elegant garniert, ältere
modernifiert . 13273*

Herrenstraße 48, II.
Eine goldene 17191 .6 4

SavonetteHerrenuhr
585 gestempelt; mit Schlagwerk , ist
umständehalber billig zu vor
ebenso eine goldene T^a»»e»t »n,t ,

Marienstraße 2. St , US.

Das Xunstgemerßefjaus
C 7. Otto fflüflet

Öeefjrt sieb zum "Besuche seiner

WeiönacQts-flussteffung
ganz ergebenst einzufaben.

fteidjste TlusmaQfauf affen Gebieten des Xunstgemerbes in modernen
und aften Stitarten.

Speziafgescfjäft für Gfas und Torzeffan, Brink- und Speise-
seroice, Befeudjtungskörper etc.

'Bitfige Breise. Bur beste Fabrikate.
'Kartsrutjz TUannfjeim
Xaiserstr. 144. XaufQaus.

17278.5.3

Gin Waggon

süsse span , Orangen
eiugetroffen und verkauft billig die

Spanische Weinhaildlung

Magin Mayner & Co.,
in ihren Ailiaten !

Ruppurrerstraße A4, Leffingstratze 29 , Rheinstr. 45,
Durlacherstraße 38 , Schillerstraße 23, Dur lach ,
Hauptstraße 51 , Pforzheim , Bruchsal, Baden-

Baden und Heidelberg .

Liner der ersten und feinsten französischen

Champagner
ist

Dbc de jYtontrtello.
Die in Deutschland gefüllte Marke

Cor <d .oxi . xi .olr , aacLi -sec

ist ä Mli. 5 .— per Flasche (Rabattmarken )erhältlich bei 17786
Max Hombupger ,Grossb . Hoflieferant,30 Kronenstrass « u . Kalserstrasse 124a.

G rotzvater -
stühle» gepolstert, von Mk. 18 an, Rachtstühle von 18, 12 ,16 Mk. bis zu den feinsten . 17680.3.1

Aal . Weinhelmer , Kaiserstraße 81/83.

lüipl . Ing . fertigt Masch.-Ba« u. Patent,eich «.
nebst Berechnung» Kostenanschl. rc. Off.u. . Konstrukteur", hauptpostl . Karlsruhe.

Zum

Weihnachtsfeste
Eingang sämtlicher

Neuheiten in
Krawatten
Oberhemden
Kragen 17724.2.2
Manschetten
Handschuhen
Trikotagen usw.

Nur erstklassige Fabrikate ,
Billigste Preise.

M . Günther ,
Spezialhaus für Harren-Artikel

Kaiserstrasse 114
zwischen Wald* u. Herrenstr .

Auf die Aeiertaze empfeHte:
I wein offen !
Weist ä Liter 76 H an 1 bis 19 Ltr.
Rot 1 , 70 „ , / stenerfret,
sowie im Faß von 20 Ltr. an »der
Ltrfl. f. Alaicheuweine , LikSre,
Spiritusse« , Champagner rc. in

und '/- Fl. billigst . 17864.3.1
Weinhandl . A . Sperling .

GStheftraste 28 . — ! Ladens !

34,2 6t lidiltik 34,2 . St.
Re« eingetroffeaz

Pelze
z» allerbilligsten Preise«.

Lei« UdiL 16152*

, Probieren Sit dtch einmal Hostio“
Beutel IS Pd . 100S7a^ S
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Kunsthandlung und Rahmenfabrik

€. Jauchte
Kaiserstrasse 149

empfiehlt eföildereinrahmungen
aller Stil- und Holzarten

in reicher Auswahl
bei billigster Berechnung .

An den Sonntagen vor Weihnachten von 11—7 Uhr geöffnet- 15406

Stenographen-Vereln
Stolze - Sclirey .

Jede «
Mittwoch ,«tenM

,
>/*• « h*

Aereins-
Aöend

im ? »!« « >.
garwa

^ - lHerreustr.-m» prhkeiche» Erschemen bittet
Der « oxstguh .

Jede» Mittwoch «. Donnerstag
abend 8» Uhr:

Uebungsabend
i vereinSlokal . Goldene« erste'
Ecke NowackSanlage und Bahnhofftr .

Eystemgenoffen uud Freunde will
kommen.

RttisyslAellsnßvheil -Lerei».

Jeden Mittwoch abend bo »8 Uhr au

Htebuugr-Mmi»
iw Nebenzimmer des Gasthauses»r Rose" am Kaiserplatz . Sn-

liehend VereinSabeud .
Wahrend des Unterrichts kein Wirt »

schaftSdetrieb im UnterrichtSlokal .
WS8

_ Der Vorstand .

Mandoline-Klub Karlsruhe.
(Lokal Palmeugarteu , Herrenftraße )

H. «. - abend
*U» Uhr:

Der Borstand

I.KarlsrulierKynologenkluti
mürrdrmNrstrtttorstI. K. A. der «ug.

herWill LÄr von vadrn.
Mittwoch de«

1«. d. M.,
außer¬

ordentliche
General,

verfammlg.
i« . Landsknecht' .

Heute abend S Uhr :
Zusammenkunft

im „Kaiserhof" am Marktplatz .
Der Borstand.

Donnerstag den 10. Dezör.,
nachmittags 2 Ihr,

»ersteigere ich in meinem Auktionslokal

chardtftratze 27
öffentlich gegen bar : B47402

2 « diso« . Phonographen mit
je 20 Walzen , 1 Musikwerk (Mano -
schon) mit Noten , 1 Ofenschirm, 2
kompl. Betten , 1 zweüür . Schrank .
2 Fliegenschränke . 1 Kcllerschaft,
2 Küchentische, 2 Anrichten , 1W rt -
schaftrtisch □ mit 10 Stühlen ,
1 Klavierstuhl . 3 eiserne Oefen , 1
Hantel , 75 Pfd . schwer, eine Partie
getragene Herrenkleider , 1
Sättel , versch. Becher , 3 Leuchter ,1 Paar « rücken , 1 Rachitisch ,4 Rohrstühle, 1 Paar Schnee¬
schuh «, verschied. Porzellan rc.,

wozu Liebhaber sreundl. einladet

Leop. Gräber,
Anttionator ,

Hardtffr . 27 . Tel . 2291 .
Pelze . Pelze .

Schöne Auswahl in Damen »
pelze« sind wieder «ingetroffen und
werden von 4 MI . ab verkauft .
Schöne Ware in Skunks , Ncrz,Mouflon
u. f. w. Chice Dameupaletot , Woll -
blufen , Kostümröcke, nur neue Sachen ,
enorm billig . 847445

Rur Hirschstraße 52, pari.
echt Pinscher , schwarz

_ > mit braunem Ab¬
zeichen , kleinste Rasse, 2 '/» Jahre alt ,
sthr wachsam, z« verkansen .
647455 dirschstraß « 75 , 3. St .

Schlosskirche zn Karlsruhe ,
Freitag den II . Dezember 1908 , abends 8 Uhr

Orgelkonzert
für den Elisabetbenvereia, zheq Besten des KindersolbadesDurrheim

veranstaltet

von Herrn Carl Heyse , Orgelvirtuos aus Frank¬
furt a . M., unter gütiger Mitwirkung der Frau Anna

Vierordt -Helbing . 17782

I
1 .

2.

3.

4.

5.

Programm .
Orgelsonate Nr . 4 in A-moll . « .
a ) Tempo moderato . b) Intermezzo ,
c) Fuga cromatica .
a ) Bitten

b ) 0 Jenlela «tu

Josef Rheinberger
1839 - 1901 .

c) deutlich«« Volkslied . . . .
Fran Anna Vierordt - Helbing .

Orgelsoll a) Largo . . . . . .
b) Cantabile . . . . .

a) Erklinge , Lied . . . . . . .
b) Welhnaektslied . . . . . . .
e) Psalm 147 . . . . . . . .

Fran Anna Vierordt - Helbiag.
Balle gotblqne für Orgel . . . .
a) Indroduction — Choral , b) Scherzo

gothique , c) Priäre . d) Toccata ,

Beethoven
1770 - 1827 .

Bach
1685 - 1750 .
1638 .

Friedrich der Grosse
1712 - 1786 .

Henri Messerer
geb . 1838 , Marseille .

Hans Löw
1868 , Basel -

Wilhelm Berger
1861 , Meiningen .

Albert Becker
1834 - 1899 .

Leon Boellmann
1862 - 1897 .

I

Eintrittspreise : Schiff oder 2. Empore 2 Mk„ 1. Empore1 Mk.
Der Verkauf der Eintrittskarten sowie der Programme mit
Text findet in den Hofmusikalienhandlungen von Fr . Beert ,Bitterstrasse , Telephon Nr . 2003 , und Enge Kants , Kaiser¬
strasse 114 , Telephon Nr . 1850 , sowie abends am Portal der

Schlosskirche statt .

M -W - fl» mir / eii -ilm.
Mittwoch de« ». Dezember , 4 Uhr : Versammlung imKoufirmanden-Saal , Stephanienstraße 22. Vortrag der Herrn

Stadtvikars Paul über „ Die Religio « der Swe -SISmme " . Samm -
lung von Weihnachtsgaben für die Diaspora . 17796 .2.2E. Flacher , Hofprediaer .

Frauenbildung — Frauenstudium.
Donnerstag , de« 10. Dez., abend » » Uhr»im große « Rathanbsaal

II nn ,| | t a m bott Fräulein Siba Gnstava* ■ *• U Heymann - Hamburg
Fxa, \ ^ eristi32CLZ3arecIbLt -

JSV' Eintritt frei. 'Vnc
Numerierte Plätze für Mitglieder 50 Pfg . , für Nichtmitglieder 1 Mark .
17787 vor » Vorstand .

Heute abend

Konzert
8 Uhr und nächste Tage :
der Original - Sänger - n . Tänzer -

Truppe
Die lästigen Steierer . 17809 .5.2

Fahrnis-Versteigerung.
Donnerstag den 10 . Dezember l . I . , nachmittag » 2 Uhr ,werden im Auftrag Stephanienstratz « 40 , 1 Treppe hoch, nachfolgende

Gegenstände gegen bare Zahlung öffentlich versteigert :
1 Buffet , 1 Bett mit Roßhaarmatratze , 1 Ausziehtisch, 1 Blumen¬

tisch . 1 Nachttisch, 6 Rohrstühle » 1 breiteil . spanische Wand , 1 Gas -
zuglampe , 1 Wage , 1 Erdölosen , 1 Waschgestcll, 1 Küchenschrank,
1 Herd , Küchengeschirr und sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber einladet 17876J . Gromer ,
. NorMrender de « Ortsgevictits I.

MM - Versteigerung.
Donnerstag den 10 Dezember , vormittags 16 Uhr und nachmittags

2 Uhr , werden im Auktionslokal Zähringerstraßc 29 gegen Bar öffent¬
lich versteigert : 17860

Eeine Herren - und Damen -Boxkalf- und Chevreauxschnürstiefel,
inderstiefel , feine Herren -Anzüge, . 1 Partie Galanteriewaren ,Liköre , Punschessenzen , Sherry , Zigarren - und Zigaretten .

Liebhaber ladet höflichst ein

8 . HiHchmann , Zahriilgerstratze 29.
Sofort in barem Geld

auszablbar sind die 4578 Gewinne
nil m. 100000 Hark der -----

17. Badischen Pferde-lotteric
Lose # I Mk . , 10 Lese ä 9 Mk . empfiehlt und versendet

LolferiBbank Sehr. Göhrinaer , EmM, " '
r.t

Ein neuer Herd ist billig zu l 1 Aktenschraak Mk. 9.—, 2 große
verkaufen. Zu ersragen 6474261 Schränke f. Werkstätte St . M . 10.— zu« renzstraße 28a . im 4. Stock. | verk. Lesstngstr. SS. LHaf. 847447

Biliard - Weltmeister

Hugo Kerkau
gibt im

Cafö Bauer
Mittwoch den 9 . d . M„ abends toi 9 Uhr all eine Soiree .

Der berühmte Künstler wird auf einem der neuen Billards spielen»
das von der Billardfabrik Schleiffer —Strassburg vor kurzem auf¬
gestellt wurde . Die grösste Serie der Welt erzielte der Meister mit
7156 Karambolagen hintereinander . 17798 .2L

Sitzplatz 1 .50
Stehplatz 1 .— Hermann Wolff .

Am SamStag de « 12 . Dezbr .l . I ., nachmittag » 2 ' /, Uhr, ver¬
steigern wir in unserem Geschäfts¬
zimmer Nr . (7 eine Anzahl einge-
zogener Gegenstände (Revolver , Pi¬
stolen, Gewehre , darunter einige
Jagdgewehre , Meffer, Dolche,
Stöcke, 1 großes Fischnetz, einen Posten
altes Eisen und sonst noch Verschie¬
dener ) gegen Barzahlung an die
Meistbietenden . Die Gegenstände
können am VcrsteigerungStage vorm .
8 ' /, bis 11 ' /, Uhr besichtigt werden .
Hr. Ainanjgmt als Amtskasse

Karlsruhe -Stadt , 17665
Rüppurrerstr . 3a , 2. Stock-

vorrätige Diwans u
Plüsch -Garnituren

werden weit unter dem sonst. Ver¬
kaufspreis abgegeben. 846011 .5.4
Jos . Kirrmann , Herrenstr . 40.

Goldparmäne
und andere haltbare Sorten

per Zentner Mk . 8 .50 .

Sophienstr . 41
Prieatkapitalist,

hiesiger , gibt zu 6°/ , Zinsen und
reellen Bedingungen 6.1Darlehen
gegen Sicherheit , auch Möbel . Hun¬
derte von Darlehen in kurzer
Zeit « « » bezahlt . Offerten mit
Rückporto unter Nr . 647345 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten -

Hit. 20- 3500#
habe ich auf erste Hypotheken eventl .
aufs Land , zu vergebe » . 17856

Joseph Liebmann ,
Kreuzstr . 23, Karlsruhe . 2.1

<3
©

und

1 Wertigt« jtftitfffn Nnstn.

I I
•es**r»
8
5

Nur noch heute Donnerstag u. Freitag
vormittags 9 Uhr u . nachmittags 2 Uhr , wird im
Auftrag ein große « Tuchlagcr , darunter beste »
hochmoderne Original engl . Stoffe f. Anzüge .
Paletot » « . Damenkostüme , sowie ein feiner
Lager halbfertiger Binsen , „ echt Schweizer
Fabrikat

" u - elegante Neuheiten , großes Farben -
ortiment , gegen bar zu Taxpreisen meistbietend

versteigert . Besichtigung und Kauf zu Verstei -
gerungspreisen . 17829

Liebhaber ladet ohne Kaufzwang höfl. ein
F . JBohraus , Auktionator,

Herrenstratze 16 .

Möbel ! Möbel !
Weihnachts - Ansverbaof.

Größte Answahl einfacher sowie hochmoderner

Wohnungs -Einrichtungen
in jeder Preislage . 17872 .2.1

PrahHsche tUeihnacbfs - gerchenke
Buffets , Bertitows , Spiegeychränke, Trumeaux,
Diwans , Schreibtifche , Bücherschränke , Kleider»

schränke , Schreibseffel , Nähtische re. re.

Möbelhaus strsnenrtt. 32.
Kein Lade« . Kein Lade«.

Auf Wunsch Zahlungserleichterung. .

Heirat«
Frünlei « , Mitte der 30er , kath. ,

mit Ausst . , jedoch ohne Perm , tüchtig
im Hauswesen , sucht Heirat mit
Herrn in sicherer Existenz . Ernstge¬
meinte Anträge erbitte unt . Nr . 647439
an die Expedit , der „Bad . Prcffe ".

Capes
für 11 jährig . Knaben u. ein guterh .
Puppen Herd zn kaufen gesncht .

Offerten unter Nr . 647453 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Mckerei - Wirtschaft
in Garnisonstadt zu verkaufen , tücht.
Mann auch in Pacht mit sofottiger
Uebernahme . Offerten unter Nr .
647456 au die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten .

MSbel sehr billig z« verkauf . :
Ruhescsiel,Chiffonnier ^8ettiko,Bücher¬
regal , franz . Bett , Stühle . Bilder ,
Nachttisch mit grauer Marmorplattr .
647444 Htrjchstraß« »2, Part.

Spanisch.
Teilnehmer für kleine Abend»

I klaffe gesucht . 647431 .3.1
Berlitz Sehool , Kaiserstr . 132

HasGhlaenschreiheii .
Tchuell . KnrsuS . 647188 .2.2

Ritterstraße 14 , 1. Stock.
Kleidermacherin

sucht noch Kundschaft. 647449
Kaiser - Allee 41 , n .

Nebenzimmer
mit sep. Eingang zu vergeben .
B47357 Restauration z. Einigkeit .

Verloren
wurde am Montag eine goldene
B röche. Abzugeben geg . Belohnung
Akademiestraße 25 Part . B47410

Verloren -opr
wurde am Sonntag Nacht zwischen
Waldhornstr . und Marktplatz ein
schwarz . Tibetpelz . Gegen Belohn -
ung abzugeb . i . Fundbüro . B47253

Gutgehende Filiale , gleich welch.
Branche , von tüchtiger , junger
Witwe gesucht. Kaution kann ge¬
stellt werden .

Offert , unt . B47245 an die Exp .
der „Bad . Preffe " .

Etgarre « ».Cigarette « ,guteOua -
litäten , ganz befand bill. zu verkaufe«.
B43446 Lasstugstr. U , im Hof.

Susa , IM
für die brennende Zigarre , entzückt
jeden Raucher , zumal als Kegclsreund
ganz besonders . Gegen 25 Pfg . in
Marken . Anfr . unter Nr . 6474A au
die Exped . der „Bad . Preffe " . 3.1

IMDp- P i a n i n o, -MO
Buffet , Chiffonnier , kompl . Bett ,
Waschkommode , Diplomatenschreib -,
tisch, Nachttisch , Bücheretagere ,
Rohrstühle , Gaszualampe , Klavier¬
stuhl , kpl. Küchen - Einrick

bist '. . . , inrichtg .. Füll »
Ofen billig z« verkaufen . B47380

Ludwig -Wilhrlmstr . 2 II .
2 Brillantringe ,

selbstgefertigt , neu, 14kar ., gestempelt»
große Ia . Steine , zu dem billigen
Preise von Mk. 245 bezw. 130, auch
einzeln, offeriert . Anfragen besördett
unter Nr . B47423 die Expedition der
„ Badischen Presse ". 2 .1
647131 Paffendes L 2

WtihttWgMtilk!
Ein Eselswagen

mit Geschirr»
fast neu, jst billig zu vevkanfe«,
Cisenlahrftraße 2», Stallung .
1 goldene Herren-Uhr,

sowie 2 Kostüm « sind billig »«
verkaufe «. 647432

« ottwlaasrstr . 23 , HL
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Hochmoderne künstlerische Ausführung

Fantasie -Schmuck jeder Art
—4S3 iss J êaeste, was auf ditsem Qtbiite irschitata -A-. -
2.1 empfehlt grosse Auswahl in allen Preislagen 16227

§ rosslterzoglicher goffieferant

Friedrich J3los
F . Wolff & Sohns Detail - Parfümerie .

Karlsruhe
Kaiserstrasse 104.
Herrenstr . -Eeke .

Von heute ab verkaufe bis Weihnachten

sämtliche Konfektion bedeutend unter Preis .

Ullr . Otto , W
ftarlsrube, MaMrahe 4»

Elegante lange Frauen -Paletots
„ „ Seidenplüsch -Paletots
„ „ anschliessende Jacken
„ kurze Plüsch - und Samt -Jäckchen
„ englische Stoff - Paletots
„ Kostüme in kurzer und langer Jackenform

mit

10 . . . 25 \
Rabatt

oder entsprechende Rabattmarken .
Eigene Reparatur - Werkstätte für alle Saiten - Jnsttumente -

Spezialität : Geigenbau .
Verkauf aller Saiten -Jnstrumentc von den einfachsten bis zu feinsten ,

sowie deren Zubehör zu den billigsten Preisen. 846190.5,3 !
Beste dentche, i >al >enische «ad Weichold » Satt «« .

Die Eröffnung unserer reichhaltigen

Heihnachts-Üusstellung
.beehren anzuzeigen und laden zur Besichtigung
derselben ganz ergebenst ein . 17769.4,1

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u. Kinder-dusstatiungen

Kaiserstrasse 1491 .
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

DieberteMediäO;
gegen Langeweile

und ein grossartiger
Unterhalter ist der

Grammophon . ^
Grösste Answahl in

Sprechinaschinen n . Platten 1
Johs Schlaile, Dodglasstr. 24. ,

Zurückgesetzt ein Posten Kostüme
moderne Sachen , zu fabelhaft billigen Preisen — Wert das Doppelte —

Mk . 12 .— 15 .— 20 — 26 — 32 .—.

Zurückgesetzt ein Posten Kost üm=Röcke
in schwarz, blau und farbig — zu Spottpreisen —

Mk. 3 .— 3 .50 5 . — 8 .— 12 . —

Zurückgesetzt ein Posten ßlltSOtl in Wolle und Seide,
ebenfalls mu Spottpreisen — Wert das Doppelte —

Mk . 3 — 4 .— 5 .— 7 . 9.50 12 .— 14 —

Die zuräckgesetzten Serien verstehen sich rein netto .
Diese günstge Gelegenheit ist zu prakt . u . bilt . Weihnachts - Geschenken sehr zu empfehlen ,

Jtlarg .
$ ung

86 Kaiserstrasse 86 . — Telephon 1959 . — Zwischen Damm - und Ritterstrasse .
Spezialgeschäft für Damen - und Kin der - Konfekt io n . 17841

= === = = An den Sonntagen bis Weihnachten ist mein Geschäft bis 7 JJhr auf . == = ==

Grosse Preisermässigung
15601 . 16 .13 und

5 Prozent Rabatt
von Pf * Heute bis Weihnachten - WM

auf nur erstklassige Fabrikate in
Schlafzimmer in denkbar

bester Ausführung,
Speisezimmer mit hervor¬

ragend schönen Buffets,
Herrenzimmer mit zwei - und

dreitürigen Bücherschränken,auch viele einzelne Schreib¬
tische,Bücherschränke , Schreib¬
stühle, Bücher - u . Aktenständer

Salons und Wohnsalons in
hübschen neuen Entwürfen,

Küchen - u . einfache Möbel .
Für Weihnachten

Neuheiten feiner Bacher - und
Hetenaehrtake , Salensehrinka
und Vitrinen, Kredenzen und
StoUanaehrdnka, Sofaumbanten,viele nah -, Spiel-, Servier -, Tee-
und Banchtiaehe, Wandschranks
u. Hausapotheken. Klnbfantenüs,Sitztrnhen , Flurgarderoben.

Ausverkauf
vieler zurückges . Stücke.

Bekannt reellste Bedienung .

R. Dewerth , Kaiserstr . 97.

§ Kopfbilrsttit, §
[ 3 Kleiderbürsten,
2 ßutbürsten,
l Zahn - und
| nagelbür$ren,

Jrisierkämme ,
g Goiltmroliett ,

©8
l

17171.3.2 g

9
9

z
:»
9
99»

sowie alle Arten V
Coiletteartikel §

empfiehlt ©

zu praktischen «

:■ ■■=

s -
Huise Wolf Wwe.,i
9 4 Karl - Friedrichstrasse 4
^ Niederlag .sämtl. Fzbrikatevoi ®
9 F . Wolff A Sohn .9 ©
O9 <599a ©©a <9C»M0 ©S<50090

Kaffee ! Kaffee!
gebrannt ,

hervor agend in Rnalitftt,
15 .11 empfiehlt 15271
von Mk . 1-20 an bis Mk. 2 . —

per Pfund.
W. Erb , am Lidellplatz

emif*1 Christbaumschimicli

■

Prachtvolle Reuheite«, billigster Prej», ebenso
Spezialität in Christbauiiikerzeii

in echtem Wachs» Stearin «nd Parafi «.
Schönste und grißte Auswahl am Platze .

Bitte meine Schaufenster z« beachte«.

Gustav Bender , Eli«"!
Hoflieferant , Lammstrane 5 .

- Mitglied des Rabatt-Lpar-Bereiues . - »
Bcreine erhalten größeren Rabatt . 17861

Rartoffßl
f. flacmim Sennin
per Ztr. mk . 3 .10

ip
’ imn SofiM

per Ztr. Mk . 2 .80

„ Mäusle "
(hochf . Salatkartoffel)
per Ztt . Mk . 4 . 10 .

Krei Keller. 178731
ilrsitms^r & Co.

Tüchtige Büglerin
hat noch Montag u . Dieniiag in der
Lüoche z. vergeb . Off. unt. Nr . 647 ' 88
an die Expedition der »Bad . Presse' .

Billig zu verkaufen :
Diwan , Schreibtisch , Trumcaux ,
Stühle , x . 847419.2.1« kademiestraste 49 , pari-

nattoffel -versandSeschast
en crns en dettsit

zährtngerllraße 90
Telephon 1299.

Mtlvtiti billig 2i «Ml».
IB47414A1 Gntschftr . 22, uLad .

Luise Schumacher
(früher bei H. Reudter , Juwelier)

Waldstrasse 53 Telephon 2136.
Grosse Auswahl in

Juwelen, Gold - und Silberwaren ,
Bestecke etc.

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt .

Grösstes Spezialläger in

Geislinger Waren , Bestecke etc.,
• Orivit . 17161 .6,3

Weihnachtskataloge gratis . Fabrikpreise.

Suche
Mekgerei zu kanfe « oder zu
pachten per 1 . Januar od . April .

Offerten unter Nr. 847437 an die
Ervedition der „ Bad. Presse ' . 2.1

Herrjchaftl. Wo n « event. auch
Eßzimmer , gebraucht, sehr gut erh.,
gegen bar zu kaufen gesucht Händler
ausgeschlossen. Off . unt . Nr , B41413
an die Exped/der . Bad . Presse' erb .

•
v\\ w achls - Ans/l/ -/ »̂n

6 {iicfioonrcit imb Stoilminnmi
bei

'
Wi lhelm Doe «* * *

Km
Ritterstrasse , ttäciift der HarlerKraße

Kassetten
eiserne , mitSicherheifsschioss , für Geld , Papiere ,
Dokumente , Schmuck . Feuer- und diebes¬
sichere Möbeleinsätze , Wertgelasse , Sicher -

heitsschloss -Ttlrschliesser .

Wilh . Weiss , Karlsruhe ,
Erbprinzenstrasse .

Fabrik für Kassen - und Zresorbau .
Gr . Bad . u. Förstl . -Fürstenb . ßoflief . 17664

•rackarbeitea jeder Art srM iZt &mst

Zu verkaufen :
Braunstute ,
9jäbrJ Herr und
Bauer , ca . 1,62 m
groß

'
. I03 «4a.2 .1

Kunz , Durmersheim .
fblftttfor Flügel, gut erbalten ,IKlaVKI f für !üit. 190 .- zu
verkaufen. 347353 2 .2

Uhlandstraße 2 ». 4 . Stock.

piai ntno , 2.1
vorzügl . Instrument , billig zu ver»
kaufen. Akavemtellr . 49 , p . 17 71

Herdsehr gut erhalten , billig
f abzngebcn . B47441

Schtllerstrane 4 , Hinterh .

Zu verkaufen SS '
Binder - Kaufladen . Zu erfragen
Luiien str. 38 , 4. St , r. B47433

1 schon pol . Bettstelle , Rost, Pat .»
Matratze 60 Mk., 1 dtö. 25 Mk . , Tiiche
vo >i3 —40 Mk zu verkaufen B47404

Lesstngstratze 33 , im Hof.
Zu verkaufen

Eine iolid^ , säst neue Dampf¬
maschine mit Transmission re. für
Kuider ist um 8 Mk abzugeben .
H47304.2.2 Jollp,trage 13 , 4 . St .

Passend« WM WM
Nähmaschine, noch ganz neu ,

tvegen Abreise sofort billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen unt . B47246
in der Exped . der „Bad . Presse " .

Violinen .
Eine SU u . 2 ganze Violinen find

billig z« verkan en . B47418
Hirimft aste 46 , park

Schaukelpferd
mit echtem Fell , I Kaufladen und
1 Puppenzimmer, alles wie neu ,billig zu verkaufen . B47450
Auktiourlokal Rüppnrrerstr . 20 .
Eine noch gut erhaltene Konzert .

Zither ist zu verkaufen. B47405
Zähringer raß « 28, 4. Stock.

seltene Gelegenheit .
Habe 2 erstkl ., eminent schöne

Skheterriers , 7 % Mon . alt , hell¬
rotgelber Rüde u . hellhechtgraue
Hündin, im Auftrag billig abzu -
gcben . B47406

K . A. Fuchs in Rüppurr .

Ät! j«W MH 21 Mufti.
1,47416 Hnmboldtstr . 31 , ll , r.
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Mannheinler Plaudereien.
Von Hermann Waldeck .

XII .
Matineen . — Fünfzig Prozent . — Ein Heldenstück . — Das starte

System. — Sunscht . . . . —
Die schöne Einrichtung der sonntäglichen Matineen im Hoftheoicr ,

das muß man unserem jungen , von seltenem Feuereifer beseelte »
Intendanten zu gute halten , bewährt sich mit jeder neuen Gabe 'um
so eindringlicher. Als Neuestes hat man uns Hebbel — Hebbel den
Lyriker geboten . Man gab ihm als musikalischen , kostbaren Nahmen
keinen Geringeren als — Beethoven. —

Beethovensche Sextette für Blasinstrumente , dazwischen des
Dichters prachtvolle Lyrik aus beredtem Munde erklingend, und Tr .
Karl Hagemanns sehr geschmackvoll vorgelragene eindringliche Studie
über den Dichter, der der Psyche der Frauen bis in die tiefste Tiefe
nachgegangen, das alles ergab eine festliche Feierstunde , die lange
in der Erinnerung haften wird . —

Mit der Geschichte der Siadt Mannheim ist cs, so weit man zu¬
rückzudenken vermag, was die gedruckte Chronik derselben betrifft , all¬
zeit eine eigene Geschichte gewesen . Kaum ein Jahr war sie , — einst
und jetzt — im Buchhandel erschienen und um gutes Geld von Jenen
die Lokalpatriotismus im Leibe haben, gekauft worden, als — Preis -
reduktion — ihr traurig LoS wurde.

So geschah es noch mit Jeder ,
Einst mit der vom Herrn von

Feder,
Später dann mit der die größer
schrieb ein Herr Professor Ocser,lind nun auch mit jener gar ?
Tie im Jubiläumsjahr
Wahrhaft prächtig war gedieh » .
Und für Dreißig Mark erschien .
Heute kann in großen Haufen
Man sie schon für fünfzehn kaufen.
Reduziert von hoher Stell
Hat man auf den Preis sie, schnell.
Und wer hier im großen Jahr
Städtisch -patriotisch war .
Und das Werk sofort bestellt
Ist ganz einfach heut geprellt.

Ausverkäufe , große, kleine,
Bringt heui täglich auf die Beine
Jeder fast, der im Detail ,
Irgendwie hält Ware feil,
Aber wenn die Stadtgeschichte,

: u erst aufgetischte,Die ganz neu . _Auftrags von der « tadt ge-
schriebne

Teils noch unverkauft gebliebne
Geht nun in der Menschen Härrde
Minus fünfzig der Prozente
Non dem Preis , den sie bedang,Als sie in die Weite drang ,Tann zeugt diese Art zu Hufen
Nicht - gerade klugen Blick,Und mit Schiller muß man . rufen .So was ist rein Heldenstück !

Eine Art Heldenstück spielt sich inzwischen hinter den Kulissen
unseres Hofthcaters ab . Wohl nennen wir seit einiger Zeit zwar
keinen ausgesprochenen Heldentenor unser eigen, besitzen aber dennoch
bis zu gewissen Wagnerdramengrenzen einen mit herrlicher Stimme
begabten Ritter des hohen 6 . der gerade in den letzten Jahren glän¬
zende Fortschritte gemacht und sich in aller Herzen gesungen.

- . . .. Es singet wie der — Bogel — singt,
<, Der — Strom — aus seiner Kehle .' So süß und auch so lieblich klingt v

Wie Sang der Philomelc .
Mit redlicher Mühe und vielem Fleiß wagte er sich an immer

schwierigere Aufgaben heran und sah sich stets erfolggekrönt. Sieht
sich auch zur Stunde noch mit Recht als ein Mann von vielen Graden .
Da tritt in des besagten Helden Glückes Maienblüte ein anderer
Ritter von hohen Q , an weniger geweihter Stätte , denn jener des
Hofthcaters , u . z . im Apollotheater , eines schönes Tages aus dem Nichts
hervor . Kam, sang und siegte , wird im Handumdrehen für das Musen¬
haus am Schillerplatz verpflichtet, kommt singt und siegt auch da , und
raubt also unserem angestammten Don Jose und Lyonel mit einem
jähen Schlage die stolze Ruhe und das schöne Gleichmaß der Seele .

Sein Ruh ist hin , sein Herz ist
schwer.

§r glaubte ein Tenor wie er
Das gäb es nimmer und nimmer¬

mehr .
Daß es noch einen gab
5ft ihm das Grab

Und trostlos schaut er ins Leere,
Der frohe Bogel, er zwitschert

kaum mehr.Er wandelt wie im Traum umber .
Und der Strom seines Leids wirb

zum Meere .

Das starre System , das auf der Wcltbühne in Form des Luft¬
schiffes des Grafen Zeppelin einen nunmehr neidlos von der ganzen
weiten Welt anerkannten Sieg errungen hat , hat auf den Brettern ,
die im neuen Theater des Mannheimer Rosengartens die Welt be¬
deuten, weniger gut abgcschnitten. Wäre der Autor nicht ein Mann -
hcinrcr Kind, imd die Mannheimer zwar „Pälzer Krischer "

, aber sonst
gutmütiger Art , es hätte leicht ein dramatisches „Echterdingen" ent¬
stehen können .

Sunscht , sunscht iß Bemerkens¬
wertes

Noch so manches als zu sage ,Bunn drei Läde bier forr „ Autos"
Dhun zwee in die Büsch sich

schlage .Unn die Aktie vunn de „Benz"
Falle weiter , ohne Grenz . —
schrecklich viel dhut jetz verlaute
Widder vunn — Museumsbaute ,Awwers sinn wie längscht schunn

, hier .Als noch Baute uff — Babier .Mit 'm Plan forr Volkskonzerte
Geht die Schiadt hier fleißig um,Awwers scheint n>x drauf , zuwerde,
Mangels Auditorium .

In de Läde kammer sehe
Tausend Sacke wunderbar ,
Doch keen Leit siebt nein mer

gehe ,'s Gschäst iß schlecht unns Geld
iß rar ,'s Kaafhaus glänzt im Glanz dr
Lichter,

Schbielsach hotz 's do wunderscheen,
Unn verzickte Kinnergsi'chter . —
Unn die Große bleiwe schtebn . —
Uff dr Gaß vorr Ncwwel sehe
Dhut mer kaum 's ellekirisch Licht .
So daß , wer keen hott zur Zc :d

noch,
Sicher morgc , wann nit heit noch' n gehcer'ge Schnuppe kricht .

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
-ch- In der Sitzung vom 18 . November hielt in Gegenwart ! zahl -

Mchcr Gäste Herr Professor Dr . Haberer , unser Landsmann , der zwei
Jahre in Südkamerun als Regierungsarzt tätig war , einen durch
hundert prächtige Lichtbilder äußerst anschaulich gemachten Vortrag über
seine dort gemachten Beobachtüngeni -Südkamerun , daS noch keine Bahn
und eine nur kurze Telegraphen- und Telephonlinie besitzt , ist bewohnt
von zahlreichen Stammet , mit verschiedenen Sprachgebieten. Auch
lorperlich unterscheiden sich die Schwärzet, sehr ; der große , wohlgebaute
JaundeneMr von N 'Suüiba und die twmadisierendcn Zwerge oder
BakielleS sind die Extreme. In Südkamerun wohnen nur etwa 1000
Europäer . Ilnch der Häuserbau und die Ernährungsweise ist bei den
Stämmen sehr verschieden ; der Südbezirk ist größtenteils von dichtem
Urwald -bedeckt , schmale

'
Verkehrswege winden sich durch ihn , große

Straßen sind erst in letzter Zeit ausgebaut worden. An solchen Wegen
liegen die kleinen , beinahe . durstig aussehendcn Niederlassungen der
Eingeborenen, bestehend aus einigen niedern Hütten aus Baumrinde ,
Stroh und Palmblättern . Einem solchen Torf steht ein Häuptling vor,
der entiveder gewählt wird oder diese Stellung ererbt hat oder von der
Regierung eingesetzt ist . Leider hat Kamerun keine großen , auf weite
Strecken schiffbare Flüsse. . Interessant waren die Ausführungen über
den Urwald, die 'Kulturpflanzen , wie die beiden Gummibaumartrn
(Kixia und Hevea) , Oclpalmen und die stark stärkehaltigen Nähr¬
pflanzen der Eingeborenen, ferner über die schönen Nutzhölzer und
deren Bearbeitung durch die Eingeborenen , Diese wertvollen Hart¬
hölzer gehen bis jetzt zugrunde, da keinerlei Verkehrsmittel zu ihrem
Transporte bestehen .

' Ferner gab der Redner längere Ausführungen über Sitten und
Gebräuche der verschiedenen Erngeborenenstämme, über Akaba - oder
Mannbarkeitsfeste, über Tänze , die sog. Trommelspvache und die merk¬
würdige musikalische Anlage der Jaunde , die , wie die Alten , einfache
Melodien kennen , aber keinerlei Harmonie .

Zum Schluß verbreitete sich der Redner über das Vorkommen der
Tsetsefliege , die in vielen Gegenden von ihm nachgewiefen worden ist,
wo sie früher nicht vermutet wurde ; die verschiedenen Arten dieser
Fliegen stechen Menschen und Tiere und erzeugen beim evsteren Schlaf¬
krankheit und bei letzteren die sog . Tsetsekrankheit. Bei dieser Krank¬
heit ist es merkwürdig, daß nur Haustiere , wie Pferde , Esel, Rinder
an diesen Symptomen erkranken und zugrunde gehen, daß aber das
WÄd , wie Büffel (der ein Haupttsetseträger ist) , Antilopen zwar die

charakteristischen Bltttbesundc der Tsetsekrankheit haben, aber keine
Symprome der Krankheit ausweisen, gedeihen und sich fortpflanzen .

Unter den Lichtbild er n traren besonders diejenigen 'bemerkenswert,
welche die rvunderbare- Dcgctarion, das geschossene Wild und die beiden
in Kamerun vorkommenden- Rdenschcnassen , Gorilla und Schimpanse, zur
Darstellung brachten .

Briefkasten.
lVeantwortet werden nur Anfragen , welchen die Abonncmcntsquittung

liciliegt. j
W . St . i . D . Zur Erlangung des Anspruchs attf Altersrente ist ,

wie kürzlich hier schon mitgctcilt , erforderlich: . 1 . di« Zurückleguitg der
vorgeschriebenen Wartezeit öem 1200 Beitragswochen ; 2 . die Zurück¬
legung des 70 . Lebensjahres , trnter der Inerteren Voraussetzung, daß keine
Invalidität -des Bewerbers vorliegt . Die Altersrente kann also frühe¬
stens mit dem ersten Tag des 71 . Lebensjahres und nicht neben der
Fnvaliditätsrente bczogeit iverdcn . Als Beitragsrvochen gelten auch ,
ohne daß Beiträge geleistet zu sein brauchen, die Zeiten bescheinigte r.
mit Erwerbsunfähigkeit verbundener Krankheit sowie militärische Dienst-
leistungen. sofern sie als Unterbrechung einer versick-erungspflichtigeu Be¬
schäftigungsich Erstellen . Sie haben mangels der erforderlichen Warte¬
zeit z . Z . mich keinen Anspruchauf die Altersrente , raten Ihnen aber bei,
Ihrer Arbcitsrüstigkeit weiter zu kleben , 'da die Invalidenrente bei
längerer Beitragszeit ! höher ist als die Altersrente .

K. G . i . Durlach. Sie haben Airspruch auf das höhere Krankerigc 'l-d.
Der Arbeitgeber hat der Krankenkasse gegenüber für die zu niedrig be¬
messene Anmeldung aufzukommen, Di« Kündigung -des Arbeitsvcrhält -
msscs war in Ordnung , es besteht kein Schadenersatzanspruch.

R . S . i . Oderland . Tie Unterhaltsverpflichtung des Vaters drs
unehelichen Kindes kann nicht -dadurch ersetzt oder beseitigt werden, daß
der Vater oder 'dessen Verwandte sich zur Aufnahme des Kindes bereir
erklären . Derartige Vereinbarungen bedürfen neben der Zustimmung
der Mutter imd des Vormunds vor allem der obervormundschaftlichen
Genehmigung.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaufgebote :

8 . Dez . : Otto Moßmann von Kaiserslautern , Schreiner hier , mit
Leopoldine Bismara Witwe von hier . Adolf Decker - von Pfalzburz ,
Wcrkschrciber hier , mit Elise Grundel von Freiburg . Emil Kessingee
von Tagerwilen , Hilfshoboist hier , mit Katharina Tröndlc von Klmg-
nau . Wilhelm Weiß von Eichstettcn, Monteur hier , mit Margaretha
Runck von Erlenbach.

Eheschließungen:
8 . Dez. : Martin Knoch von Büchenau, Bierführcr hier , niit Jda

Schuster von Bilfingen . August Schmidt von Urloffen , Schlosser hier,
mit Barbara 'Wörner von Urloffen . Karl Hcmberger von Bruchsal,
Damenschneider in Baden , mit Anna Doxie von hier . Friedrich Brech .
tel von Graz , Schreinermeister hier , mit Maria Huckle von Suk - bach.

Todesfälle :
3 . Dez . : Joseph Dieterle , Bäckermeister, ein Ehemann , 26 I . a .

Robert Höger, Kaufmann , ledig, 43 I . a . 4 . Dez . : Luise Weindel , ohne
Gewerbe, ledig, 20 I . a . 5 . Dez. : Anna Katharina , 6 I . a , V . Pius
Zollinger , Tüncher.

Geschäftliche Mitteilungen .
Ter Weihnachtsmann ist da ! Dieser Ausruf kommt eiitem unwill¬

kürlich auf Me Lippen, wenn man den seinon dreifarbigen Umschlag des
uns soeben zugegangenen Hauptkatalogs der Firma Georg Bernhardt ,
Leipzig, Tcubnerstr . 2 , betrachtet. Aber auch der Inhalt des 102
Seiten starken schmucken Buches wird für viele unserer Leser die Frage
lösen : Was legst du deinen Lieben unter den Weihnachtsbaum ? Dabei
sei -besonders 'darauf hingewiesen, daß unter den tm Katalog angegebenen
Bedingungen die Lieferung auch gegen bequeme monatliche Teilzahlungen
von 2 Mark an erfolgt . Der Katalog wird auf Wunsch gratis und franko
versandt.

Hittwocb , 9 . Dezember 1908 , 7 '/ 2 Uhr abends
(Einlass 7 Uhr , Ende 4)1/, Uhr)

II !. Abonnement-Konzert
des

Grossherzoglichen Hoforchesters .
Dirigent : Dr. Georg Göhler .
Fianoforte : Theodor Sz &ntö .

Moderner Abend .
Dra Jüan Ton Richard Stranss und Warke von Franz
Liszt , Claude Debussy , Enrico Hossi , Theodor

Sz &ntö , Hector Berlioz . 17613

Thürmer -Pianinos
gehören in mittlerer Preislage

( M . 550—750)
zu den besten und schönsten Klavieren .

Alleinige Vertretung : 14452 .10.10

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant Erbprinzenstr . 4 ,

[) aI «I auf Wechsel , Bürg¬
schaft und Hypothek
schnell und diskret .

Rückporto beil. 893Sa .52.9
Heinrich Loose , Dortmund ,

Löwenstraße 2.

800 Bücher
ganz neu,gebunden , beste Autoren, keine
Klassiker, 50 —90 Psg . pro St . zn
verkaufe «, von 9—4 Uhr. 847003
3 3 Kriegstratze 137 , 3. St .

Patentbureau
Dr. S. Hauser, Strassburg I. E.
«" » Hoher Steg » » . Tel . 1787.

Prof. ' Gärtnersolle
Säuglingsmilch

anerkanntermaßen bester Ersatz
der Muttermilch ,

Kchleiiiriirileh
vorzügliches Mittel bei Darm»

störungen der Kinder ,
sterilisierte «. pasteurisierte

Vollmilch ,Edel milch ,
Diavetikermitch , Kefir,

Türk . Joghurt
vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke , Blutarme und

Rekonvaleszenten ,
Kaffeesahne, Schlagsahne etc .
15550 liefert die 12.7

Erste Karlsruher
Milshstsrilisieranstalt

von Dr . C. Sandeli
Leopoldstr . 20. Lernst»!. 632.

Versand nach auswärts auf
unbegrenzte Entfernungen.

unter Garantie der Reinheit, für
photogr , chem. u. elektr. Zwecke .

Mllklllp rum Waschen u. Bügel «
wird angenommen und

pünktl . besorgt , krau Ztmmormauv ,« aiser- Allee 0. 4. St . » —

Schenken Sie in Weihnachten,
selbst bei Bedarf des einfachsten Bettes

Steiners Paradiesbett od. einzelne Teile,
wie : Prakt . Bettstelle« ». Mk. 11.50an , Patent -Matratzen
v. Mk. 28.— an, Patent - Doppel -Decke« mit porösem Daunen-
Plumeau v. Mk.|42.— an, Steppdecken v. Mk. 6.50 an usw.

Reiche Auswahl 178581
Sie bereiten damit große Freude !

Besichtigung kauffrei . — Kataloge z. D. — Versand franco . !'
nhniMMMi ' IMt esä 1

Alleinverkaufz.Fabrikpreisen, dahergünstigst .Einkauf
dl8 . Weihnachts - Aufträgeweg. rechtzeitig.Lieferung baldigst erbet. I

Das allein echte
MAGGI

mit dem Kreuzstern

« 7. flbertrifft
alle Nachahmungen!

14351 .30.16

Wach' und Schliessgesellschaft
. -. . . m. b. H, .

Waldstrasse 37 Karlsruhe Telephon Nr. 1417.

Spart Zeit, Arbeit . Geld !

Waschmittel
der

Zukunft !
-

Garantiert chlorfrei
und unschädlich .

Erzeugt
dauernd

blendend weiße
Wäsche !
Millionenfach

erprobt 1

Alleinige Fabrikanten : Henkel & Co . , Düsseldorf

Die einzige hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste i

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral-Lnftheizang. In jedes, auch alte Ka'X Seicht 1 S

einzobaaen. Prospekte gratis und franko durch < ■ **

iSchwarzhaupt Spieekerft Co., Naehf., G .m ,b . H., Frankfurt a. K.

Reparaturen
an Motorfahrzeugen , Fahrräder,
Nähmaschinen . Anlage von haur-
telegraphen usw. prompt u. billigst bei
H . Butsch , Mech. , WkritlMZÜ .

Telephon 257 ».
Lager in neuen und gebrauchten

Motor-Fahrrädern u. Nähmaschinen ,
sämtliche Ersatz - u. Zubehörteile, Ver¬
nicklung u. Emaillierung, sowie Ein-
setzen von Freilausnaben. 17398.25 .2

AAermbel !
Diwan » in Stoff. Plüsch ,

Ikameltafchen , Moqnette, mod .
abgepaßte Sitz - und Lehne -
Lachen, Plüsch -Garnituren mit
2 «nd 4 Fantenil » in großer
Auswahl , alle» nur selbiau »
gefertigte Waren werden unter
Sarantte zu äußerst billigen
Preisen abgegeben bet 10 .2
Lud . Seiten ,

7. 17393

Zu verkaufen .
ein weißes Ballkleid, ein graues Ko -
stüm, ein grünes Kostüm, uiehr . Jacken .
847424 Borhol,straß « 31, II.

j
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Todes -Anzeige .
'Piefbetrübt teilen wir Verwandten und

Bekannten hierdurch mit dass unser lieber
Bnder , Neffe und Schwager

Anton Wucherer
Buchhändler

nach langet schwere! Kranklieit heute nacht ,
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , im
Vlter v «w natie*» 31 .Tahren in Frwburg i . B.

sanft entschlafen ist .
Hl Namen de? trauernden Hinterbliebenen :

Emm » Bros » , geh. Wucherer
Antonie Gail
Albert Brosir

Karlsruhe , 8 . Dezember 1908 .
Die Beerdigung findet Donnerstag um

halb 4 Uhr in Freiburg i . B . statt .
T 'auerhaus : Gutenbergstrasse 2. 17859

sinket
Herren mit I» Emptetzlungen
die Exveditiou de» »Bad . Presse ' .

Damenhüte
I werden schon und billia garniert
>und modernistert S&4C736

»arserstr. 34 pari
s

' a >er, Wer noch gut erhalt. Damen» u.
! Herrenkleider . Schuhe , Weißzeug, ^

gebrauchte Möbeln. zu verkauf , hat, a
, lende feine Adr . an B42524 .12.8 Z.
I K. Maler, MarkgrafenKr . 20 . s.

IIMeiir Wnrslwaren,
Linken u . Cervetaiwui

>empfehle zum Versand . 10857»
M . Weimer , Metzgermeister,

Wertheim «. « .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schwerem Verluste sage ich hiermit meinen
innigsten Dank. 847411

Karlsruhe -Mühlburg , den 8. Dezember 1908 .

Frau J . Briidigam ,
geb. Jürgens.

Metzgerei-Verkauf!
I (Seltene Gelegenheit für Anfän-
I ger . ) Eine gute Land -Rind-, Kalb -
l u . Schweinemetzgerei (Ortschaft v.
110 000 Einwohnern ) in der Nähe
I Mannheims , mit moderner Ein -
I richtung (Maschinen u . Küblraum
l ist nur krankheitshalber um den
«reellen Wert zu verkaufen. Off .
I unter 10381a an die Erp . der
I „Bad . Presse" erbeten ._

Pianino ,
I allererstklassig , wie neu, teures In
strument, ganz bef. Berh. halber
gegen bar wirklich billia z« ver¬
kaufen. Offerten unter Nr. I0I27 »

! an die Expeditionder „Bad . Presse ".
Bärenfell -Teppich

I (amerik. Grisly ) fast neu gegen
I Barzahlung billig abzugeben.
I Näheres unt. Nr. B46911 in der
I Expedition der „ Bad . Presse"

Gut crh. Herrn -« », «, (Rückenbr.
138 ) , Weste » , versch . Jacke « und
I Dameukkeider , bill . zu verkaufen .

847393 BiSmarckftr . 41 .
I nitARIana Ruhebett neu, Moquettebe -

Utlvllianr, wird für nur 43 Mk.
I verkamst. Gebe noch extra lO ' /o
I Rabatt , « chützenstr. SS, tl . 847252

Sippi , Ein gebrauchter , mittettlU . großer Herd mit Kupfer¬
schiff wird billig abgegeben. 2 .1

1647442 « arteustra ^e 38 » , HI .
Kücheuschronk ,guterb., Mk. 12. - .

Kücheuschronk , ohne Aufsatz , Mk.
5.—, z« verkaufe «. 847448

Lessingstraße 33» im Hof.
Zu verkaufen: Kinderklappstuhl,

I Sportswagen , Dezimalwage mit
I Gewicht , Gashcrdtisch, Herd mit
Rohr , alles gut erhalten . B47378

Bernhardstr . 7, 5. St . I.

Danksagung .
Für die kielen Beweise herzlicher und auf¬

richtiger Teilnahme beim Tode unserer nuu in Gott
ruhenden lieben , unvergesslichen Tochter

Luise Weindel II ÄLÄÄf -
sagen wir herzlichen Dank . Dank auch dem Lieb ,
frauenkirchenchor tür den schönen erhebenden Grab¬
gesang , ihren vielen Freundinnen , welche sie während
ihrer langen Krankheit besuchten und mit Blumen
erfreuten , ebenso den Schwestern des St . Bemhardus -
hauses für die liebevolle Pflege während ihrer langen
Krankheit , B47422

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Joh. Weindel

Ein schwarzer Zwergspitzer , ei«
großer, 2 kleine Schnauzerle . beste
Mäuse- und Rattensänger, ein Tiger
dachvhnnv, eine schwarzbrauue
DachShündi« mit einem 4 Monate
alten Jungen , eine rote , langhaarige
DachShündi », von prämiiertem
Rüden gedeckt, ein stichelhaariger
Jagdhund, 1 Jahr alt, gute Zimmer-
dresfur , ein unbestechlicherWachhund
usw. billigst zu verkaufen .
AKitlileck , Stephanienstr . 29,

« ..« ade» . 846962.2 .2

Stellen[amem
" " — Graetzinlicht.

Sämtliche Beleuchtungskörper irr größter Auswahl, !
wie Mittelzugkronen, Lüster, Kronen, Ampeln, Pen¬
del» rc . rc., sowie Umwandeln von vorhandenen Lampen
in obige Hängelichtsysteme empfiehlt zu billigsten Preisen 15622 * |

M. Gast. Stichs lnstallationsgeschäft,
Felepho« 1626 . Schestelstratze 60 .

Stellen jeder Art für mänul.
« . werbliches Personal sofort zu
besetzen. 847434
I. tfflln . i. Ml MnaMs
Inh . J . Mot« , « dlerstr. 3, II.

Div . Filialen , dah . rasche Plazierung.
Puchhaller .

Aus sofort wird in ein größeres
Malergeschäft eine tücht . Kraft ge¬
sucht. Jahresstellg . Jüng . Person
bevorzugt. Evtl , auch nur einigeStund , täg . Off . m. Gehaltsanspr .u . B47351 a . d. Exp , d . „Bad . Pr ."

zu- Heihnachtsbäclierei
Sämtliche Artikel

in frischer, «euer Ware zu Lutzerst billigen Preise «
Inzttik WilhelmTscherning vorm. w . l Schwab

BütglieA ä«» Eabatlsjarvtrsln», 17870.3.1

Zu^rerwarenfabrik
I sucht für Süd - u . Südwestdeutsch-
] land Reisende, welche die Branche
genau kennen und die in Betracht
kommende Detailkundschaft schon
längere Zeit mit gutem Erfolge
besucht haben. Ausführliche Off .mit Angabe von Referenzen . Um¬
satz , Gehalts - u. Spesen -Forderun -
gen unter 19180a an die Exped .der ..Bad - Brffe" erböten.

In unserer Expedition lagern
K lde B -Offerten : 48588 43758

44832 44839 45003 45007
45011 45012 45027 45029 45031
45039 45129 45136 45152 45174
45176 46197 45203 45223 45237
45283 45305 45314 45380 45392
45452 45462 45464 46472 45473
45474 45475 45484 45507 45509
45517 45539 45555 45557 45654
45737 45739 45740 45779 45780
45799 45850 45851 45932 45937
45939 45941 45970 45983 45994
45999 und noch neuere Nummern ,welche unter Vorzeigen der .Aus¬
weiskarten sobald als möglich ab¬
geholt werden können.
Expedition der „vod . Presse ".

Teilhaberschaft
PortoA.MattJIaaegg , Bayern, „»„ a

Wer liefert '
12 Stück ganz frische

TrinK-Cier
wöchentlich . Angebote unt . Nr. ,
17790 an die . Erv . der Bad . Presse. !

Tüchtige, selbständige

Dreher ,
welche an äußerst genaue» Arbeiten
gewohnt , finde « sofort dauernde

j Stellung bei 104498,3 .1
Unterberg & Heimle ,

Durlach .

Sehottwageo. Ä 's 1
käste« , alles guterhalten, sowie 2
Pferdegeschirre, wie neu , billig
abzugeben . Zu erfahren 17815.2,21
Beier,heim , « evhordstrL?, 4.6t, !

M. SüGbeomädchen
findet sofort gutbezablteStellr durchBureau Martin, Bürgerftr. • .

Z
Ein ordentliches Mädchen,das bürgerl. kochen kann, in kl.

> Familie per 1. Jan . gesucht .
Nähere» bei 647451

Ara « Zeller , B. Reiters Naehfl .,« malirnstraße 11,

Suche per 1. Januar bessere »

KiudermädctieD ,
da » etwas im Haushalt mithilft, zu
Knabe von 7 und Mädchen von 2
Jahre ». Kücheumädchen ist noch da.

Frau Aabrikt . Sl ( m , Bttbler ,
Bühl i B . 10441 . 2.1

Geiucht auf 1 . Jan . nach Lahr
i. Bad. «ine

Haushälterin
au» best. Fam. f. ll., frauenl. Hau»
halt (einz . Herr). Kochen u. Selbst-
tätigkeit Bedingung. Offerten unter
Nr 104388 an die Expedition der
»Bad. Presse " erbeten .

ständ^ es,
"
fleißig . iRä (tCl ) CII *

da» etwas kochen kann und alle Haus¬
arbeiten versteht , wird bi» 1. Jan . ges,
647401 Kaiser, «. 80 » , 8 Tr .

Gesucht auf sofort ein jüngere»,
schulfreies Mädche « ,welches zu Haufe
schlafen kann , für leichte Hausarbeit .
647436 GoiteSanerstr . SS » , pt » r.

tReintlcbe Putzfrau
für täglich 2 Stunden von 8—10 Uhr
und Freitag » den ganzen Tag gesucht.

Näh . Karlstr . «8 . 17874
Eine Ara « wird auf einige Zeit

für häusliche Arbeit gesucht. 647423
Kaiferüraste 3V. 3. Stock, link».

Stellen suchen

sucht junger Kommis, mit schöner
Handschrift . Off. unt . Nr . 647438
an dir Expedit, der »Bad. Presse*.

Düchtiger » eschSftSman« sucht
sofort Stellnug al » Kassierer
oder sonst ähnlichen Posten. Offert,
unter Nr. 647415 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten .

Ein junger Manu,
17 Jahre alt , sncht Stelle als
Schreib • Sehllfe , am liebsten bei
einem Anwalt . 3.1

Offerten unter Nr. 647417 an die
Exped . der »Bad. Presse " erbeten .

Junges Fräulein
«cht AuShilfSstellein einem Laden.

Offerten unter Nr . 647430 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Köchln ,
perfekte, sucht Stellung auf 15. d.
MtS . m gutem Haufe . Offerten
unter Nr. 647425 an die Expedition
der »Bad. Presse " erbeten.

Zu vermieten :
Laden za vermieten
nt. gr. mob. Schaufenster, Bureau
u Wohnung
neben Kaiserstr. im Zentrum.

Daselbst auch zu vermieten neu
jergerichtete

8 Zimmer-Wohnung.
Zu erfragen täglich 16519*

Herreniiraße IS , III,

MemKrch 1H
inb ca. 130 qm heizbare Par¬
terre - Räume mit anschließendem
Bureau per sofort oder später billig
zu vermiete«, rvrntl . können noch
ca. 60 gm Keller und sonstige ver-
chiedenr Räume im zweiten oder

dritten Stock dazu gegeben werden
Nähere » Kronenstratze Rr . 48 ,

im Laden . 17001*

Mitte der Stadt
ind per sof. od. später große vüro -
,nd Magazin » - Uäumlichketten »
ür Bank- oder EngroS-Geschäft pal¬
end, preiswert zu vermiet «» .

Nähere » zu erfragen 14037.30.11
Sarteusiraße 12.

mit Gartenanleil ist in der Nähe
von Karlsruhe in einem 2stöckigen
Wohnhaus zu vermieten.

Zu erfragen unter 647207 in der
Exped. der »Bad . Presse*.

Im Hause 17272*

Kaiserstrasse 138
5. Stock, ist eine freundliche

Wohnung ,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
mit Glasabschluß, per s o f o r t

z« vermieten.
Zu erfragen im Kontor auf dem

Hof.

Schwanenstr. 5
ist eine schöne Einzimmerwohnung
mit Alkov nebst Zub . im 2 St . des
Bdb . sofort zu vermieten B47377
Räh . beim Hausverwalter daselbst.

EiasUeriaeke
iulfkrui

' Telle
■eratte

Photographie Rembrandt
Karl-Friedrichstrasse 32

i«-9 Teltek» 8331 1«8«

Glam . Matt
12 Viait 1.60 13 Viait cM 4.50
12 Cabinet , 4.60 13 Cebinet , 9.—

Zu »knmetca :
Hardtstraße 2» rin Lade« mit
2 Zimmerwahnnng , Küche und
Mansarde.
Näheres im Kontor der Mühl

bnrger Brauerei , vorm. Frei
herrl. von Seldeneckfche
Brauerei in Karlsruhe - Mühl
barg . 17147*

Zwetzimmer-Wohunn - mit Zu.
gehör sogleich oder später für monatlich
17 Mk. zu vermieten. B47150 .8.3

Näh. « arieuftr . 70 , 2. St .

Mansardenwohnung ,
2 Zimmer und Küche per sofort zu
vermieten. 14612*

Näheres Kurveustraße 17.
Akavemieftr . 37 ist der 2. Stock,
von 5 Zimmern, 1 Küche , 2 Kellern, 2
Kammern, auf 1. April od. früher zu
verm. Zu erfr. 1. Stock. 847454.2.1

Amalienstr . 9, Vdhs. II . . ist schöne
5 Zimmerwohnung mit Zugehör
auf 1 . April zu vermieten.

B47234 Näheres parterre .
Gerwigstr . 14 ist eine geräumige
Einzimmer -Wohnung per sof ob.
später billig zu vermieten. Zu
erfr . das. im Laden. B47055

Göthestr . 1, Part ., Stb ., ist ein gr.
Zimmer , Küche u . Keller, sof. od .
später zu vermieten. Näheres
Vorderh ., 2. St . B47126

Karlftraße 0» ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern, Erker
und Veranda, große» Badezimmer
und Zubehör auf 1. April 1909 , uvermieten. 347021 .3.3

Morgenstraße 29 , 5. St ., ist eine
Wohnung von 2 Zimmer mit Zu¬
gehör mit GaScinrichtung sofortod. später billig zu verm. B47409

Schützenstr . 47» Hth.
'
. 1 Zimmer .

Küche u . Zugehor sof. od. später
zu vermieten . B47213

Näheres daselbst 2 Stock.
Uhlandstr . 31, Part ., schöne 4 Zim¬
merwohnung , 1 . St ., Küche, Kel¬ler , GaS, gr . Kammer , auf sof.od . Apr. zu verm. B46807

Waldhvrnstr .
"

32 Ü~
5., ist auf 1 .

Jan . od. Febr . eine schöne 3 Zim-
mcrwohnung , der Neuzeit entspr.,zu vermieten . B47407

Rheinstr . 23, Mir ;,
ist eine 4 Zimmer -Wohnung , 2.Stock , samt Zubehör und Sorten »-
ofort oder später für Mk. 500.— , «
vermieten. 647440.2.1

Nähere» Rheinstr . 27, Laden .
Philrppstr . 15, 1 . St ., ist eine1 Zimmerwohnung sof. bill. zuvermieten . Zimmer mit Kochofenwird a . allein abgegeb . 8)47132

Stadtteil Mopurf .
» Shrenstraße 7 b, Albtalbahn.

bof , ist eine schöne 3 Zimmer «
Wohnung , Küche, Keller u . s. Zubehör
auf 1. März od. April, evtl , auch
rüher zu vermieten . Zu erfragen2, Stock daselbst 647148.3.2

Durlach . Scheffelstr . 17 , am Turm¬
berg , ist der 2 . Stock besteh, aus
5 Zimmern , Badezimmer u . reich!.
Zubeh. sofort zu vermiet. 644244

Zu vermieten
hoch elegant möbl. Zimmer, eins
ofort , eins zum 15 . Dez . , zweium 1 . Januar . Preis einschl.

Kaffee u . Gas 25 M pro Zimmer.
Zu erfrag , unt . B47136 in der
Exp . der „ Bad . Presse" .

Kein möbliert« 18653*

Zimmer
mit und ohne Penfie« an bessere
Beamten und Kaufleute zu vermieten.

Näheres RowackSauloge i », p .
Schönes neu möbliertesZimkner

per sofort zu vermieten. 17830
Bdlerstrahr 35 pari .

Amalienstr . 55, Hinterh ., 4 . Stocklinks , ist per sofort ein gut möbl .Zimmer zu vermieten . B47408
Bernhardstr. 0, pari -, ist ein schön
möbl. Zimmer mit separat . Ein-
gang an Herrn od . Fräulein billig
zu vermieten. Evtl , auch vorüber-
gehend. 647429.2.1

Gartenstr . 52 , pari ., sind 2 gutmöbl. Zimmer , getrennt od. zus .,zu vermieten . 834G866
Herrenstr . 40, 2. St ., sind 2 heiz.bare Manfardeuzimmer an 2
ordentliche Arbeiter sehr billig zu
vermieten . 647355 .2.2

Kaiserstr . 69, 3 . St . 1., ist ein möbl .
Zimmer an ein eins . Mädchen zuvermieten . 8)47278

zu vermieten . $846914

» aiserstr. 186, 3 Tr . rchts ., ist gr .
aut möbliertes Zimmer an sol.
Herrn od. Dame preiswert zu
vermieten. B47186

Karlstr . 93 sind 2 freundl . Man¬
sardenzimmer . möbl . od . unmöbl .,
mit Kochofen , sof . od . später zu
vermiet. Näh , t. Laden . $847412

Klauprechtstr. 2, 4. St , ist ein
möbl. Zimmer mit od . ohne Pen»
ston sofort zu vermieten. 647140.3 .2

Krenzftraße 16 , 2. St ., ist ein aut
möbl. Zimmer » mitten in der
Stadt , eventl . mit Pension, sofort
zu vermiete« . 646922 . 10.5

Kronenstraße 3 , Hth>, 2. St ., r.,
wird ein Mitbewohner für sofort
oder 15. Dezember gesucht . Preis
7 M, monatlich ._ 647322,2 2

zu vermieten . 17812
Sofienstr . 5, 3 . St ., ist ein fein
möbl. Zimmer mit Frühstück, aus
Wunsch mit tetlw . od . ganz . Pen¬
sion, aozugeben. 8347273

Näh , pari . 8347128
Borholzstraße20, IV., ist ein un¬
möbliertes , große » Zimmer mit
Speichervetschlag an solide, allein¬
stehende Frau oder Fräulein sofort
billig zu vermieten . 647020 .3 3

Wtelandtstr . 14 » 3. St ., Vorderh.,
ist auf 1. Januar rin möblierte »

iimmer zu vermieten. 647292 .3.2
Zähringerstr . 80IV -, ist möbliert .
Zimmer sof . zu verm . B47360

Mühlburg .
Bachstr . 48, 2. St . l ., sind 2 schön

Miet -Gesuche :
5- 7 Zimmerwohnung
in angenehm. Lage z . Preise v . 900
bis 1200 M auf 1. April v. älterer
Dame gesucht. Off . u . Nr . B47399
a. d . Exp, der „ Bad . Presse " .

Alleinsteh. Dame sucht 3 Zimmer
mit Bad, in einem Hause wo vermiet,
gestattet, auf l . April . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . »4742t
an die Exped. der „Bad . Presse".

Zu April gesucht sonnige, moderne
Wohnung , 4 resp . 3 große Zimmer,
Lad «. s. w. Süd - und Oststadt
auSgeschloffen. Offerten mit Preis
unter Nr. 647400 an die Exped der
»Bad. Presse ' erb.

Leiter. Ehepaar sucht 3 Zimmer -
Wohnung mit GaS , 2 od. 3. St .,
im Zentrum der Stadt , auf April 1909.
Offert , mit Preisang . u. Nr . 647420
an die Exped . der » Bad . Presse*.
rvohnungs -Gesuchl

Ein Gärtner sucht auf 1. April
geg. Unterhaltung eines Gartens
eilweise od. ganz freie Wohnung .

Offert , unt . Nr . B46881 cm die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Reinl . Familie , vünktl . .mit 2 erwachs . Kindern , sucht sof.
in anständig. Hause gesunde helle
2—3 Zimmerwohnung mit Gas ,ür dauernd , 2. od. 8. St . Südstadt
ausgeschl . Off . mit Preis unt . Nr .
B47463 a . die Exp, der » Bad . Pr ."

Ruhige, pünktlich zahlende Be-
amtensamilie sucht preiswerte 3' immerwohnung. Südstadt . Gefl .

!ffert . unt . Nr . B47349 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Ein Herr sucht ruhig , ungen .
W Wohn- « . Schlaszrmmer E
Offerten mit Preisangabe unter

847262 an d . Exp. d . „ Bad . Pr .".
Student sucht Wohn - und

Schlafzimmer für anfangs Ja¬
nuar . Gegend zwischen Marktplatz
und Kaiserplatz vorgezogen.

Offert , unt . B47138 an die Exp .der „Bad . Presse" .
2 Herren suche» auf 1. Januar

ür längere Zeit 2 schöne, gut möbl.Zimmer
n der Nähe der Hauptpost mit Pen »
io« . Es wird besonder» <af gute
Bedienung gesehen.

Offerten mit Preisangabe wolle
man unter Chiffre A. H . looo Haupt-
postlagernd richten . 646935 .3.3

Fräulein sucht uugruirrte », möbl.Zimmer
mit separat. Eingang per 1. Januar .”

m liebsten Weststadt .
Offerten unter Nr . 647443 an di«

Expedition der »Bad . Presse *

Gesicht Zimmer
n guter Lage» ungeniert, am liebsten
eparater Eingang, auf sofort.

Offerten unter Nr . 10439 » an die
Expedition der »Badischen PreLeL .
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aiesen BarzahlungÖ v b o

gewähren bis incl . 20 . d . Mts. auf unser grosses Lager in

u
. englischen Herrenstoffen

grösstenteils neuheiten letzter Saison. 17774 .2 .2

Steinstrasse 23
(am Udellplatz )

Telephon Nr. 2628
Gebrüder Strauss

Herren -Garderobe nach IHass und Tuch -Versandhaus.

Steinstrasse 23
( am Udellplatz )

Telephon Nr. 2628

Auf Wunsch werden diese Stoffe zum Selbstkostenpreis angefertigt , unter Garantie für guten Sitz und tadellose Ausführung.

V verstellbar , sauber gediegene Arbeit ,
ganz aus Buchenholz , von Mk 4 . 50
an bis zu den feinsten franko jeder
Bahnstation ; verlangen Sie Katalog .

A . Jörg :,
Korvware « - Industrie ,

Karlsruhe , Kaiserplatz .
Telephon 2241 .

_ Bitte betrachten Sie meine
6 Schaufenster. 17557 .6.2

Eine kluge Frau
gf " ? 3 * ÄS Weihnachtsgeschenk.

Sie kaust keinen » « »« billigen Schund , denn sie weiß :

Das Beste ist das Billigste !
Sie finden bei mir in reicher Auswahl :

Reizende Zierschürze « , garantiert reinwollene
Strümpfe « . Socken, Damen * «. Kinderhüte , wozu
ich die noch vorhandenen nur guten Formen jetzt «weit
unterm Selbstkostenpreis abgebe, geschmack¬voll garnierte Pnppenhüte « . sehr schöne Puppen .

5 *
1« Rabatt in Bar ! i» »

5?ÄSf Ein PnMnhnt gratis!
E. Breidinger, Karlsruhe, Mifllilnssi 27.

WL Mkm - Anzkhlit .

Markgräfler , reiner Naturtraubenwein , 1901 er,
eigenes Wachstum, per Liter 70 Pfg .,

Aaiserftühler , alter Weißwein, per Liter 05 Pfg .,Rotwein , alt, sehr kräftig, per Liter 65 Pfg . ,lei Hbno &me von 20 Liier PreiSermSstigung , empfiehlt 10.1

17867 t . Richert , Ritterstraße 2.

Johann Padewet
Grossh. Bad. hofinstrumentenmacher

Karlsruhe i. B. 132 Kaiserstrasse 132.

Anerkannt beste

KIM Ist
WlSlNkll» .

Vßeibarh prämiert .

ii. i Mt Siim.
sowie

Mitl. Zibahdr za litan
Salten-Instronentin.

rjTC

Grösstes Lager
in J713J-7.4

alten , und neuen
Violinen, Violas ,
Cellos und Bässe ,Lauten , Gui¬
tarren , Zithern u.

Mandolinen ,
Bögen , Kasten .
Formetuis etc .

Allein « Verkauf
der besten frz . quintenreinen Violin - und Cello -Saite

»jTricolore “ gea,
gesch.

Handschuhe
Krawatten
Gürtel
Schirme
anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen

Ludwig Oeiil,
Nachfolger ,

Karlsruhe ,
17775 .5 3 Kaiserstrasse 112 .

Alte Stiefel
Alte Kleider

Und was braucht man denn noch weiter
Bringt für hohen Preis man los ,
Bei der Firma Josef Gross .
B47216 .4.2 Markgrafen,tr . 16 .

Billige Bücher
für Weihnachten !
232 . Verzeichnis einer Aus¬
wahl (oa. 3000 Bde.) aus
unserem über 380 800 Bände
umfassenden aatiqurisehen
Bttcher -Lager ist soeben er¬

schienen und umfasst :
H Kunst -, Literür- und Kultur-
| geschichte. SchöneWissen- |
^ schäften, Geschichte, Geo- A

I graphie und Reisen. Jugend- u
und Volksschriiten. Kupfer- H

werke. Seltenheiten.
— Festgeschenke . =
Wir versenden dieses Ver¬
zeichnis auf Verlangen gratis

und franko, 17821
A. Bielefelds Hof -

buchbandlang
Liabemann 8t Cie., Karlsruhe .

Christbaume
von 1—4 m hoch, sehr schöne Ware ,
billig zu haben bei 10430 .2 .2
Karl Bender jmi .,

Gernsbach,
'

bei Gasthaus z. Kreuz . Tel . SS .

Seltene
Gelegenheit

neueste chice Fa $ons zu
enorm . billigen Preisen !

^ ftil elmslr . 34,2 .St ., kein Lad . j

Bilder für wenig Geld finden Sie bei uns und wenn Sie die Absicht haben , von sich oder von
einem Ihrer Angehörigen

Photographien
anfertigen zu lassen , so überzeugen Sie sich durch einen Besuch in unserem Atelier , was wir

liefern
Telephon 547 Samson & Co.

17562.4 .3

Kaiser-Passage 7
12 Visitbilder in Glanzausführung schon für Mk . 1.80
12 Cabfnetbilder „ »
13 Visitbilder in Mattausführung
13 Cabfnetbilder _ _

4 .80
4 .50
9 . — .

Unsere Gesehäftsprinzipien sind :
1. Tadellose Ausführung der Bilder .

2 . Elegante Stellungen.
3 . Verwendung bester Materialien.
4 . Prompte Lieferung.
5. Streng reelle, billigste Preise.

V ergrosser nngen
werden in unserer eigenen Vergrösserungs -
anstalt hergestellt und ist ein akademisch
gebildeter Maler speziell für die Ausführung
derselben bei uns tätig u . garantieren auch
nach ganz alten Bildern für lebenswahre

Aehnlichkeit
Es kostet eine Vergrösserong mit Passepartout gross 37/45 Mk. 5 .25
„ n » » » » » 48/63 n 8 .50
, , „ „ . . » 58 73 , 11 .75
» » » „ » » v 65/80 „ 15 .

Bei mehreren Personen und Aenderungen kleine Preiserhöhung

Grsste preirci 'mäfjtauita
und S Wrozcnt bis Weihnachten.

Auswahl in Schlaf », Wohn - und Speisezimmer ,
sowie alle Sorten einzelner Möbel . Bestellung nach Maß,
sowie Reparatur in Möbel « . Polsterwaren . 17070 .53
Karl Ruf , SAeiner, Rurr

“

jr, Kaisers. 19,

Günstige Nanfgelegenheit

Pelze
| in großer Auswahl zu auster -

gewöhnlich herabgesetzten !
Preisen .

Kaiserstr. 51, 2. Stßlk.

Schönheitspflege der Haut !
Durch ständigen Qebrauch von

F. HOLFF S SOHH
'
S RSLOQERIHS-PRflPafiflTEH

schützt man die Häuf der Hände und
des Gesichtes , vor den ungünstigen
Ginflüssen der rauhen Jahreszeit .

15464

Kaloderma -Gelfie ST, - ? SrtfJSi
Preis 50 Pf . u . 1 Mark.

Kaloflerma-Seife
Preis 50 Pf . , 3 8t . 1 .40 M .

Kaloderma -Beispnfler
Preis 50 Pf . u . 1 Mark.

Kaloderma -Rasierseife

ohne Oel und Fett bereitet .

mit Glycerin und Honig bereitet , un¬
übertroffen zur Grhaltung einer heilen
und zarten häuf . » o » « o » » vovo

Preis 1 . — u . 1 .50 Mk .

Za haüeH ii IpotMei , Parfinerisn, Drejei - md FriseariesclilteH.

Beliebtes Zoilettemrttel .
Schmiegt sich der kaut
auf das innigste an,, . , ,

steht durch Zusatz von
Kaloderma - Gelle an der
Spitze sämtlicher f^ asier -
seifen - Fabrikate . .

Als flhSnes WtihiisihiSzts -t «k
passend, empfehle ich meine gut ge¬
arbeiteten , selbstangefertigten

Taschen -Diwans
modernster Muster zu sehr billigen
Preisen unter Garantie mit Extra -
Rabatt bis Neujahr . Rur Hart ,
holzgestelle . Sofakiflen , Fußschemel»
Fauteuils . Ii - Rttbm , Tapezier u.
Dekorateur , Gartenstr . 8a , B<,20S

Damen S *
finden diskr . steundl Aufnahme bei
Frau « » tli -tngvr , Privathebamme ,

Knittlingen bei Bretten .
Eine prachtvolle 17492.4.3

Saloneinrichtung
bestehend aus Sofa « Fauteuils ,
Trumcau , Salonschrank , Teppich und
4 Stühle ist sehr billig zu verkaufe « .

Markgrascnstr . 21/23 , p.

Institut
Gebr . Link,
Kaiserstrasse 54 .

Gefl. Anmeldung erbeten .
Ia Ref . Mäss. Preise .

Capbid .
Im eigenen Jutercfle der Konsu¬

menten empfehle ich ein erstklassiges
ringfreies Fabrikat der Deutsch-schwei,
zerijchcn Carbid - Industrie Henry
Sohneider & Cie ., Dresden . Billiger
wie jede Konkurrenz . Schnellste , reellste
Bedienung . 9379a .27 .8

Friedrich Demarez ,
I Rose, Eggenstein .

Bechstein
Blüthner
Feurioh
Jbach

, PianinosiFlügtl
sowie billigere
bewährte Fabri¬
kate V. M . 4S5 an
Harmonium »
von M. 60 . — an

empfiehlt

9. liebei , Piano- Magazin,
Baden -Baden , Lndw. Wiih.-Pi . 2.

Pforzheim ,Westl . Karl -Friedr .-Str . 51 .
Freie Lieferung . Kataloge gerne10190a zu Diensten . 6J5
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